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Meine lieben jungen Freunde, 


diesmal könnt Ihr einige recht verzwickte Geschichten mit mir erleben. 
Verzwickt, weil eine Story in die andere übergreift, manchmal auch 
plötzliche Unterbrechungen auftreten. Aber habt keine Bange vor dem 
Lesen, denn es ist auf auf jeden Fall klar, daß ich der größte Geldverdiener 
und Geldzusammenhalter aller Zeiten und Gegenden bin, sei es beim 
Eintritt in den Milliardärsklub oder bei meiner Unterwasserexpedition auf 
der Suche nach versenkten Münzen, sei es zur Feier des Phantastillionen- 
jubilaums oder beim Wettbewerb mit Donald, wer von uns beiden der 
tatkräftigere Verkäufer ist. 

Fangt gleich an zu lesen! Je schneller, desto eher ist die Lage klar! 


DAS PHANTASTILLIONENJUBILÄUM 
ONKEL DAGOBERT UND DAS BOMBASTIUM 
ONKEL DAGOBERT AUF TAUCHWEGEN 





DIE STADT DER GOLDENEN DÄCHER 
ONKEL DAGOBERT UND DIE SEESCHLANGE 





Also, dann bis zum nächsten Mal 
Euer jugendfrischer 
Onkel Dagobert 


VORGESCHICHTE 


Puhl Ist das eine Viecherei! 
Jetzt latschen wir schon seit 
Stunden durch diese blöde Beton- 
wüste! Die hätten wir auch im Kino j 
sehen können, aber ohne Bla- 
sen an den Füßen zu 
kriegen! 




















Dann spendier uns bei der 
Affenhitze wenigstens ein 
Eis, Onkel Dagobert! 


} Ihr könnt euch bei mir bedanken, 
‚| daß ihr dieses interessante | 
Fleckchen zu Fuß erwändern dürft! 
\ Das ist heutzutage nicht mehr 
__ jedem vergönnt! 






















Na schön, wenn's 
bei einem bleibt! 


, Halt, Freundchen! Ich kann mich 
nicht entsinnen, dich auch einge- 
laden zu haben! 


Für jeden ein Eis, 
bittel 






Wie wär ich denn sonst zu 

| meinem ganzen Reichtum 

gekommen, wenn ich nicht 

auf alles Unnötige verzichtet 
hätte? 







Den kannst du am Neptunsbrunnen 
billiger löschen! Du glaubst doch nicht, 
daß ich meine sauer erarbeiteten Taler 
für derartigen Firlefanz raus- 
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Aber du hast dir doch bestimmt Und das gedenke ich auch 
| für den Rest meines Lebens 
so zu halten! \ 


mal ein Eis oder eine Zigarette 
geleistet, oder? 










Niemals! 





Hier, Alter, da hast du den Rest meiner | 
Zigarre! Sollst nicht leben wie 
ein Hund! 










In diesem 
Augenblick 
hält eine 
Luxus- 
limousine 
an der 
Ampel... 







Waaaaas? Und das mir! 
Das ist doch der Gipfel 
der Unverschämt- 


Was erlaubt sich dieser lausige ' 
armselige, arrogante Wichtig- 
tuer eigent- 











in Schutzmann 
bringt Onkel 







\ Dieser lausige, armselige, arrogante Wichtigtuer ist, wenn 
Sie's genau wissen wollen, der Milliardär Doktor 

Richard Reagentius, der Zigarren- 
könig und Hersteller 















„gleichnamigen, 
\ aus künstlichem 
Tabak gewon- 
nenen Zigar- 
ren! 





Folgen Sie dem Wagen da 
vorne, aber lassen Sie sich 
ja nicht abhängen! 


| Los! Kommt mit, Kinder! Taxiiiiiiil 


Hallo Taxi! 






Was hast du denn jetzt \Das werdet ihr gleich sehen! 
schon wieder vor, Onkel |Ein Dagobert Duck läßt sich von so 
einem Parvenu doch nicht wie ein 

; ! Bettler behandeln! 





Wenige Minuten später... 


Wir sind da, Herr Ge # Sy ee ps | 
Direktor! P. PT ILIARDÄRSKLUUB 


BasilijN 


Hol mich nach dem Essen wieder Einen schönen 
ab, Alfred! Punkt 14.32 guten Tag, Herr 
| Uhrl | | Direktor! 


Sehr wohl, Herr 
Direktor! 


So mancher verfügt über eine etwas eigenwillige 
‚Art, seinen Wagen zum Stehen zu bringen... ALLARDARSKIUG 


Der hat seinen Führerschein ge ie HE ee I 
bestimmt in der Lot- | 
Alles aussteigen! terie gewonnen! - 
—, Aber nicht so Ä 
lahm, wenn ich 
bitten darf! 








| Zutritt zum Milliardärsklub haben 
* lediglich die Mitglieder! Und da 
ich Sie hier noch nie gesehen habe, 
kann ich mir nicht 
in daß Sie 


eines sind, 
A = 
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Halt! Hier dürfen Sienicht | 
herein, meine Herren! 
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| Dann lesen Sie mal 
dieses Schild 
hier, mein Be- 
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Aa 
SCHLUCK! 
“IF AUFNAHME- | 
| GEBÜHR 
ı 1000000000 


TALER 
ZAHLBAR IN | 


Kommt mit, Kinder, 
' ich muß mal ganz 
schnell telefonie- 
ren! 


Du wirst doch hoffentlich nicht so behämmert 
sein und eine Milliarde Taler für so ein 
zweifelhaftes Vergnügen 
hinblättern, Onkel 
| Dagobert? 



















= 
‚ii ri 
= 

ns 
Sa 








u E 
I 60 
| nd 





ai 


De > 


E-eine M-milliarde T-taler in G-gold! 1 
| W-waohin denn, Herr 


# 


Wäre es nicht gemütlicher, wir 
würden hier im Cafe warten, 


Im Gegenteil! 


Sekunden 

später... 
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Hallo, hier Dagobert Duck! Spreche ich mit dem Direktor j} 
ener Bank? Schicken Sie mir umgehend 
eine Milliarde Taler in Gold! 
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Die Adresse lautet: New Pork 
City, Totemallee, dritte Park- 
bank links! Ver- 
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\{ Im Cafe ist man bloß ge- 


zwungen, etwas zu verzehren! 
Von Gemütlichkeit kann also 
keine Rede sein! 













ur so eine kurze Wartezeit ist dies hier der ideale Ort! 
Außerdem muß ich beim Anblick der vielen Totem- 
pfähle an meine Pionierzeit denken, als mich wichtige _ 
Geschäfte zu meinen Indianerfreunden Y 
verschlugen! 











Wenn man es genau besieht, ist eine 
Milliarde keine unflotte Summe! Die 
solltest du deinen gesetzlichen Erben 
eigentlich nicht vorenthalten! 

Nur um Klubmitglied 

zu werden! 


Wie 
bitte? / 


Hast du vielleicht die hundert Do- 
sen Spinat vergessen, die du damals 
in einem Anfall von geistiger Um- 
nachtung in den Rio Grande ge- 
worfen hast und von denen immer 
noch 43 feh- 
len? 









Pah! Olle 
Kamellen! 
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Ausgerechnet du machst mir 
Vorwürfe! Wem habe ich es 
denn zu verdanken, daß mir so 
einiges an Geld durch die Lappen 
gegangen ist? 
Etwa 
mir??? ? 





Von wegen! Ich muß wohl deine 
löchrigen Gedächtnis auf die 
Sprünge helfen! Begonnen hat die 
ganze Geschichte 

an jenem Tag, als 
ıch mein Phanta- 
stillionenjubiläum 
‚ feierlich be- 












So! Mit diesem Taler beläuft sich mein 
Gesamtvermögen genau auf 3000000000 
00000000000000000000000000000000000000 
000000000000000000000000000000000 





| Kurz gesagt, mein Kapital beträgt 
hiermit dreißig Phantastil- 










| Hier ru- ! 

hen die Zeu-% | 
en meines 

Auhmes! 













HEBEL 
nmyınd 
nn 











I 


—ıı 





Pfeil eines Indis- 
ners, der zugleich 
auch sein letzter 







IR Mit dieser 
. Blüte wollte 

mich Fatty Face 
ers Ohr hauen! 


Mir ist, als hätte ich ge- 
stern den ersten Strich 
gemacht! Dabei war’s 





=rint ' it Ach Jugendzeit, ach du mein 
Erinnerungen an glanzyolle Zeiten, | |Aflck! Kömst Seh nur ainma 
bersten schien! Und alles gr 


lag noch vor mir! 





Jetzt weiß ich nicht mal 
mehr, was in der Kiste 
da drin ist! 









Das seßhafte Leben macht | 
Geist und Körper schlaff! Und 

erst recht das Gedächt- 
- nis... 
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ich erinnere mich vage, daß 
es sehr wichtig z Dosen _ 
a 2 spinat?!? 


Natürlich Wie konnte ich 
Jetzt hab’ ich's! L— so was Wichtiges _ 
un er ’ ne nur vergessen!? 





N/ Ab in deine Kammer, 


PA sonst mach” 7 Hilfe 
IIUEI I ichdir A Hilfel 
U HR Z GR 
| Er } "fi 





| Der alte Geizkragen \ 
| hat. wohl vergessen, daß 
meine INNERE! über Ä 
LELEFR 


.„Küche liegt, in die man / 
durch ein Loch im Fuß —“ 
is .. 
= 3 1 [ 
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' Was ist bloß aus mir geworden! / 
| Ich kann nicht mal mehr ___ | 
eine Dose öffnen! 


Und so was war in 
Colorado mein Allzweck- 
zeug | 


Ich merk‘ schon am Ge- 
ruch, vn dadrin | 
ist 





Taler! Sauber zusa m- 
mengerollte 100-Taler- 
scheine! 





Fünfzig Jahre alt und noch 
immer taufrisch wie der 
junge Morgen! Phanta- 
stisch! 





..mächt genau 
eine Million Taler! 
- Hurraaal | 


Mensch! Lauter 
Hunderter in 'ner 
Spinatbüchsel 





In jeder Dose 
sind hundert 
Scheine zu hundert 


| Taler! Die Kiste ent- 


hält hundert 
Do 





Dosen ja eine 
Million!!! 





"res re Fünfzig Jahre lang hab’ ich nicht 
- Eine Million Taler in mehr an die Kiste gedacht, und 
Spinatdosen! Da heißt's jetzt fällt’s mir wieder wie 
aufgepaßt, alter % Schuppen von den 


Man schrieb | 
das Jahr 

1927, als 

ıch in dem 
hubschen, 
friedlichen 


Städtchen 1 | : R AN - ee 
Gold Spring } BAr an x - 


in Colorado f% ; fi; \ wi W |] 
, I nd | e a # 
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Schwarzfußindianern meine 
gesamten Ländereien verkauft! 





Da zu jener 
Zeit Räuber- | 
| banden ihr 


ich meine 
Millionen 

| in hundert 

| Spinatdosen! 
| Dann fuhr 
ich los... 


Um ganz sicher 
| zu sein, legte 

ı ich alles unter 
den Kutsch- 


Nach zweitägiger Reise 
gelangte ich zur Bären- 
schlucht, als plötzlich... 





CT \,Sie nahmen mir mein Kleingeld weg, 
| dann öffneten sie die Kiste... 


{ Kommt, Leute! Das war 
Vielleicht ein 


Als sie jedoch sahen, 
daß sie nur Spinat: 
dosen enthielt... 


Pfui Deibel! Das gab's 
ım Knast auch jeden Tag! 


Kurz darauf setzte ich 
#7 die Reise ohne weitere 
Zwischenfälle fort... 


} Mit solchen Greenhorns 


| darf man sich wirklich 


Was war ich doch damals für ein Kerl! | 
Und heute bring” ich nicht mal 
mehr 'ne Dose Spinat auf! 


nicht abgeben! 


Sogar die Kiste hatte ich 
alter Esel völlig vergessen! 
Ach ja! Seufz! 





. 
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Vielleicht steht im Schuppen J f Ich bin sogar 
felsenfest über- 


Endlich! Da 

kann ich mir die 
Kiste mal genauer 
\ anschaun! 
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Abgeschlossen! Typisch —_ | Irgendwann macht er schon 
für den Alten! Der Pi noch einen Fehler, und | 
traut wirklich kei- dann schlägt meine 


nem über den | s | Stunde! 





A Meine gute Lizzy! Treue 
?° Gefährtin auf unzähligen Reisen! 





Spielt mir das Lied meiner 
Jugend, ihr quietschenden Federn \ 
und knarrenden Polster! 


| Das Lied vergangener Zeiten, als J 
ich mit dir und hundert cu 
Spinatdosen den 


Rio Grande 
überqu ee! „A 















Hat mich nicht auch des 
öfteren ein Trottel namens 

Bullenbill begleitet, der dann 
geschnappt wurde? 







Ja, jetzt fällt mir 
wieder alles ein! _ 





Diese Erinnerungen sind 
wirklich ein Jungbrunnen 
für mich! Man müßte alles 
noch einmal erleben! 


‚, ein Doofmann, dann 
stimmt's! 





Dafür gibt's in in 
ganz Entenhausen | 
nur einen... 


AM Du kannst mich fragen, bitten, mir verspre- 

) chen, drohen: Was immer du auch tust, 
meine Antwort ist ein 

klares Nein! 


Handeln ist 
— Gold! 














Sind die ge- ! 
klaut oder |] 
falsch? 


/ Was sind denn‘\[ Manche sagen Taler 
‚das für Lappen?$ dazu! Hundert Hunder 
ar ter, genau Zehntausend 









Weder noch! 
Schon fünfzig 
Jahre alt und im- | 
mer noch gültig! 






es 
/ Kinder, Kin- —/ 4al ' 
„ der,istdasein \ Ja! Und das kriegt 


Haufen Geld! Donald, wenn er 
’ vernünftig ist! 





u 














Ich kauf’ irgendwas mit dem 
Schein, und wenn ihn der Wer- 
käufer anstandsios nimmt... 













Vorausge- 
Tsetzt, du... 





“Augenblick! 
= Bevor ich verhand- } 
\ Je, will ich mich erst 
{ von der Echtheit über- 
zeugen! 















Das Geld gehört 
immer noch mir! 
Laß es dir gefälligst 


Fe, auf der Bank 


wechseln, klar? 





(Hat, Donald, du 
kaufst gar nichts! 


= S 




















Worauf wartest ER fl Wußtet ihr, daßerso. | 
du noch? Zeit ist Wie recht dt schnell rennen kann? | 
Geld! | du hast! _/ vo ai 


ur 


-Ystimmt )...den Und ob! Die gehö- 
das / ren Donald, wenn 

} er mit mir ver- 
reist! 


MIT... 





| Weil du ihn für so 
viel Geld sicher Foschkr: 
| zweimal um die ‘ doch ra 


EIER JRRR | ‚alb 
wirst ’ 


u I) 
VAT .q | 
AR “WR. EB 
WAL "0 
FLAT 
| a Con Lane | Nu “ in Gold Spring habe ich 


loradlo benlei- | meine erste Million verdient 
” Dam | und da hab’ ich mir gedacht, 


> 
) 









\ den fünfzigsten Jahrestag mei- | 

ner ersten Phantastillion mit 

einer Erinnerungs- 
fahrt... 


...ins Land der Indianer und 
Cowboys feierlich zu begehen! 





* Ein Express) 
in nichts 


enauso ein Tölpel 
wie Bullenbill! 


& > NER 
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Onkel Donald, 
wir fahren nach 
{ Gold Spring, undx 
du bringst uns 
hin! 
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Richtig, mein lieber il Nirgends! Es soll eine reine 
Neffe! Und du fährst || Vergnügungsfahrt werden, 
uns hin! weiter nichts! = 

—i | , Hört sich 
Wo ist da FERN De 
der Haken? 


|| Geld gibt's erst, wenn du alles 
| zu meiner vollen Zufriedenheit 
| erledigt hast! 


' Und wer garan- 
tiert mir, daß 
du mir’s auch 


Ich deponiere das Geld in einem BEOgemacht 


schließfach auf deinen Namen! 
Den Sn aber behalte | Os SaUtnL. ns 





Auf zu den 
Indianern... 


Was soll denn | 
Wohl noch nie was 
von Pionierausrustung 









Was soll denn Onkel Dagobert von 
uns denken? So komme ich 
| ja nie zu dem 
Ä Geld! 







Weg mit dem Zeug, 
. das ist eine Fahrt für Erwach- 
sene, kapiert? 
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Ab durch die Mitte! Geschirrspuülen, 
abstauben, saugen, Koffer packen! Daß 
mir ja alles blinkt und blitzt! Ich dulde 

keinen Schmutz! 





( _ Zwölf genügen! Alles 
klar, Tom? Ich rechne mit | 
euch! Seid ja pünktlich! 


Keineswegs! Ich ver- 
reise nur nach Gold 
Spring und brau- 


che dıch da nicht! 
Wenn ich zurück 
bin, ruf” ich 

dich anl 











| Pann;..;Hier 


für einen Mo- Werfen ” 
nat! Pack deine Sie mich 
Koffer! | 


‘ Prima! Da kann 
ıch ihn ja bestens 
Buschaen He, 

rn 


auch gleich 
__ weg! 


| Die Stunden verstreichen, und vergeb- 
lich zählt Donald Schäfchen... 


10 Schafe 
„11 Schafe 
„.12 Schafe... 


| Dann schlaft schnell, 
damit ihr morgen für 
die Fahrt frisch seid! 


Aber wer kann schon schlafen, 
wenn er mit den Gedanken beim 
lieben G 


ehntausend 
Taler! So viel 
Geld hab’ ich 
mein Lebtag 
X nicht gese- 
> N! 


a 
Elftausendachthundertzehn 


elftausendachthundertelf 
elftausendachthundertzwöltf... | 





Endlich, gegen zwei Uhr... 


>” Neunhundertneunundneun- 
zigtausendneunhundertneunund... 


Auf, ihr Schlaf- X f Aber heute ist ä wei Uhr 
| mützen! Wir woll nicht heute Be = nachts! ; 
ten doch heu- & | | ie 2 0 3 





en i 
Wieso? Es ist zwei T a 
Uhr morgens und Und um 
nicht zwei Uhr diese Wahn- 
sinnszeit sol- 


(ien wir et 





So ging man (| He! Du hast wohl 
zu meiner Zeit "nen Knall! 











Damals in Colorado Nlch ala NA 


Sag ruhig, wenn dir was nicht paßt, 
standen wir auch im- ‚die Gegend | |" >Rärte ich 









mer um zwei Uhr “ist doch Eh Geld!, Nein, nein! ich — 
auf! nichts für | ns ' (bin so qut wie fertig! 
_mich! 


Er 





Wir werfen! in unsere ]...und Kai Fein, Kinder! Auf euch '"— 
uns nur Kluft... len das ist WERIENUENS Ver- ) 


„Age a ‚| \jei (_ Zeit! 








Gut, wenn du nicht willst... es _ 
eht auch ohne 


g 





| Steig aufden | 
' Kutschbock und 
nımm die Zügel! 
100 PS 
wohl lieber! 


Dir wären 





Kurz darauf.. Ä 


i\ Nach diesem Job würden Na bitte, dann ] Bitte, bitte! Gib dei- j 
_ sich Tausende die Finger \ laß die doch / nem Herzen einen 2 
_ ablecken! ran! Ä —_ Stoß! 


Ach, ich kam rein . 

zufällig vorbei! Soll,’ könntest du 

ich Ihnen... die Kutsche da 
bis nach... 


“| 7 : u - > 
Los, alles ein- Tri ın Kt 
| steigen! ochen Ch. 
— , )Es bleibt / Mung! Gu-) 
dabei! etc 
| a en al, N | Be: un 
Bern 
ie ( en 





Yippie! Colorado, 
wir kommen Ä 


Dieser blöde 
Donald! Fast 
hätte mich der 
Alte zum Kut- 


/ Aber ich hab’ wenigstens gese- Ich fahre am besten voraus, 
hen, daß er die Kiste mit dem | | damit sie mich nicht sehen, und /) 
Zaster dabei im richtigen 


hat! : Augenblick... 


Mt 
PIIMP 


mich meiner Jugandzeit Geld in der Kiste! Daß ich das 
ein Stück näher! noch einmal erleben 
darf! 


( Jeder Meter bringt > Es ist wie damals! Die Kutsche, das 





Die Reise verläuft ohne Zwischen- 
fälle, bis... 


© Endlich am Ziel! 


"Schnupper! 
Es duftet oe- 
| nru wie da- 


ch muß schleunigs! 
| aus der Sonne 


Hast du schon von der 
Bärenschlucht gehört, 
Onkel Donald 


Das kann ich‘ 
euch flu- 
stern! 





N \/f 


Unsere Wasser- 
—\ pistolen! 


Los, ihr Langweiler, zeigt, was J 
ın euch steckt! 





BSS$HS... 





Schau, schau! Genauso wie vor 
fünfzig Jahren 
auch! 


Sagt mir, wenn sie 
wieder weg sind! 


— == | 
Jetzt hätte ich doch fast das 
Beste an der Reise ver- 

_ schlafen! f, 





Los, Kinder, be- ‘ 
eilt euch! 
: AN 





End- 
station! / aus- 
steigen! 


Du hörst wohl schlecht! 
Ende der 
Fahrt! 


Ja, Porro, aber es war 
nicht viel zu 
holen! 









Der hatte nur fünfzi 


Taler 
in der 


asche! 





Und der? 





Arm wie 'ne 


mm... zie 
Kirchenmaus! 


lich mager! 





Dann behalten wir sie eben so lange hier, bis ihre Verwand- 
ten Geld geschickt haben! 


Das ist aber kein 
guter Witz! 


Ach, an meinem Geburtstag will 
ich gnädig sein! Laßt sie 
einfach da! 





Me! Ihr könnt uns doch 
nicht in der Sonne schmo 
N ren lassen! _ | 
Keine Bange! 
In sechs Stunden 
geht sie unter! 
Hahaha! 


irni Il 4 > Ich ih! Ich war 
Das halten wir nie suchst du dann Was? Ich Pah 
durch! nicht, dich loszu-| | Und arbeiten? | mal sechzig Stun- 
binden und uns || Bei der Hit- & den bei so einer 


zu befreien‘; Hitze gefes- 


% 
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er - | a f im Land der Pio- 
Hör auf zu jammern, | | Achz... | niere muß man scho 


Peak En : 0 _ aus anderem 





Du mit deinen wei- 
sen Sprüchen! 

Dann zeig doch, / 
/ was du 
„ kannst! 


nn 


ER: -W Unerhört! Du hast 
er seid frei, dich mir nichts dir 
at nichts... Pr 
allein... 














Mur nichts uber- 
[| stürzen, mein teurer 






Worauf wartest du 
noch! Bind mich 
sofort los! 


Zuerst ie \ 
\ Wichtigeres! } 









„einen Dokumentarfilm 
über meine Fahrt drehen und 
uns da überfallen, wo ich vor 
fünfzig Jahren von echten 
Bandı ten ausgeraubt 
wurde! 


Ihr wart großartig, 
Jungs! Noch besser als 
die richtigen Gauner! 
1 Hoffentlich bin ich 
auch gut getrof- 
fen! 





/ Sobald ich wieder 








ihr 'ne Extra- 
" gagel 






, zu Hause bin, kriegt“ 


Der Junge ist wirklich L 
tahig! Da sind zehn ri Frame: an 
Taler nicht zu viel! sie schon auf 


Is 





Habt ihr das ; r 
hört, Jungs? 
ir kriegen 'ne | 


\ Extrazulagel 


| I\ Man tut, 
sort was man 


kann! 


DAGOBERT 


DucK ( [ak 
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Dann war 


also alles 


gestellt? 


Nur deine Angst 
und Dummheit 
sind echt oe- 
wesen! 


lle los! Ich 
will heim! 


Jeder noch so große 


| Trottel hätte sıch be- 


freien können! Nur Ach, du mit | 
du nicht! 7” deinen genia- 
len Einfällen! 


| Du willst aus 
der Sache aus- 
steigen, he? 


Du hast’s 
erfaßt! 


Na bitte! Von mir aus! Dann 
_ fahr eben 





Fr r 

' Aber ihr kommt doch mit mir, N Binder 
Kinder? Ich verspreche euch, 2 mich sofort 
res wird ein Riesenspaß! 


Hättest du dich an die Abma- | He. warte! . | 
chung gehalten! \Vortbrüchigen nald! Ich will keine Dörr- 


helfe ic! I 
elfe ich nicht pflaume werden! 


Mach de NH Bo was mache ich 
“N Fesseln aufl |] mit zwei Fin- 
\ Du hast mich | [\gern) — 
überzeugt! | 





Dazu braucht Und jetzt an die Arbeit, du lahme 
man kein Ent- | Ente! | 
fesselungskünstler j 

_zu sein! 


Immer 
tiefer ins 
Landes- | 


innere 
eht die 


Herrlich! Ich fühle mich wie neu- 
geboren! Ich konnte 
Bäume ausreißen! 


Milliönchen! Du 
bist mir wie Ä 
ein Söhnchen! 





[| Ieh dachte, der 
Hel Willst du - Bach da wäre... 
uns alle ersäufen? ' 


? 
Du solltest dich vor Das’ 
diesem hoheitsvollen Ein Fluß? 


Fluß verneigen! 
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Und ob! Es!— Wie sieht dann | f 
ıst der Rio ' wohl erst der Trottel! Du solltest 


ıhn nach dreihundert; 


2 1 ! | 
zn | =? Kilometer sehen, Hmm... 


wenn er in den dasläßt N 
| Golf von Mexiko mich ziemlich 
| mündet! 


lich Hopfen Abwarten! 

und Malz ver- 7 | Bin Rgen, stel- 

loren! Weiter | e ic ter! 
geht's! L 


Endlich 
zu Hause! 





f Alles noch genauso, wie ich es vor 
| u ren verlassen 
habe! “ 


7 
| Na, was sagt ihr } “ Selten so elegantes 
nun? Ist mir die Mobiliar gesehen! 
Überraschung Pr | 
gelungen? ar 
. ‚A 


 Spotte nur! Marsch 
in den Garten 
| und Ü 
holen! 





Jetzt kann ich wenig- 
stens in aller Ruhe meine 

Kiste reinholen, oh- 

ne daß mich... 


Zum Donnerwetter! 

Wozu habt ihr Augen 
im Kopf! Vor fünf- A 
zig Jahren hab’ ich 

da Bohnen ge- 7; 
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Wo soll hier Ge- Nr 
müse wachsen? 7 ; 
| | N 
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"Dort oben sind 
sie doch, ihr 
kurzsichtigen 
Hühner! 
Ä Ach, 
[ du meinst die 
Bananen? 
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| Wo bleibt da der 
Pioniergeist, ihr 

Jammerlappen? Ich 

soll euch wohl was 

zum Essen 

holen? 


Ahh! Ich fühle Älter kann man bei 
mich wie zwan- dem Fraß auch 


Wenn uber- ' 
haupt so alt! 


Aber schnell, Daß ihr mir ja im Haus bleibt und 
bevor es zu niemanden reinlaßt, klar? 
spät ist! 
Dazu sind wir gar 
nicht mehr in 
der Lage! | 


Gutes altes Gold Spring! Noch alles unverändert! 
Hoffentlich auch die Preise! 





Zuerst besorge ich m 


meiner gefräßigen Wer- 
wandtschaft was zum 
Knabbern! 


Sind Sie... bist du nicht 


| Sind Sie... bist 


du nicht Pistolen- 


Weißt du eigentlich noch, daß du 
damals ein Stück r 
| Land unten 

| am Fluß 
besessen 


ich doch den India- 
nern verkauft! 


Dagobert Duck? _ 
| nicht mehr gese- 


reilich! Das hab’ 


| Alter Junge! Was 


haben wir uns lange Ich bin 
r” hier der 
hen! Was treibst Bankdirek- 


du denn 


| wo! Du hast’s nur 
verpäachtet! Jedes 
Jahr bringen sie 
den Pacht- 
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Was sind das doch 
für brave Leutchen, 
\ diese Indianer! Im- 
mer pünktlich 
und korrekt! 


Ich hab’ 
ihn da drın 
verwahrt, 
| weil ich deine 
Adresse nicht 
hatte! 


Be 


Was? Diese Betrüger! 
Elende Rothäute! Grrr! 
Das ist die Höhe! 


Hier, Dago- 
bert! Zwei 
Taler pro Jahr 
mal fünfzig 
\ Jahre macht... 


Überleg’s dir noch mal! 
Zu ihrem Lager führt 
nämlich keine einzige 
Straße, Dagobert! 


Vertra 

den India- 

nern! Ich 

fahre gleich / 
1IM.: 


Wirklich 
Prachtskerle! 


| a 


Aber vor fünfzig Jah-, 
ren wären zwei | 
Taler ein fairer 
Preis) Die Zeiten än- 
dern sich! Und ich 
ändere auch 





Kurze Zeit danach... 
Neo. ihr paßt hier auf, laßt 
Nichts da! Ich einen rein und ent 'ernt euch 
4 hab’ en was | nicht! Um das Essen kümmere 
im Indianerlager ıch mich dann! Wehe, ihr 


| et | | folgt mir 
zu erledigen! 7) | nicht! 


Aufpassen! Auf was denn? Auf 
die Spinnweben und die nicht 


em A propos Betten, 
" wo sollen wir denn 
| schlafen? 


| Ti [ 2 en - - y 
1 a = “ | Wir haben ja ! _ Wenn nicht die zehntausend 
gern! das Zeit, das du Taler auf mich warten würden, 


Rich mimmahrien wäre ich schon längst weg! 


wolltest! 
_ Und du? 





Die Stunden verrinnen, es wird Nacht... 






Sicher jagt er ein uns 


paar lausigen Talern 
nach! Und uns 
läßt er ver- 

hungern! 


| Er ist immer 
noch nicht 
zurück! 













Bohnen 
kochen? 


Warte nur, wenn du 
heimkommst! 


= 5 
| Wo hat der 
Alte bloß die Kiste 
mit den Piepen 


versteckt? er. 
vos, 


Gun, 





| Sallich . 





o, wie ich den kenne, 


hat er sie einge- 
mauert! 


Das Wort hab’ ich aus 
meinem Vokabular ge- 
strichen! 
Lieber 

hun- 

gern! 












Mann, ist der doof! 
Läßt eine Million einfach 
so rumstehen! 


Vorsicht ist die Mut- 


ter der Porzellan- „| 


Na endlich, du Biest! 
Jetzt rührt sıch schon 


Da stimmt doch was 
nicht! Der alte Blut- 
sauger ist viel zu ge- 
rissen! Mir kann er 
nichts vor- 
machen! 


Ä Verflixt und zugenäht! 
Die ist ja hermetisch 
" abgeschlossen! 





AR: 4s-> 1 Mich On- Dieser alte Radau- 
Was war das? | [ich © | * 


h | bruder! Bringt uns 
EN, | & um das bißchen „ 


: "Na wartel Ich 

bin gerade in der 
richtigen Stim- 
mung]! 





u ca f ee hat ihn uns On- 
Aus mit MGU Fetiwanst  — — kei Dagobert mit den 


orräten ge- 
schickt! 


N Bestimmt hat er uns Wurst | Hip hip hurra! Das 
mal! Lauter geschickt und Übstsalat _wird ein Festmahl! 
ROPIBEYER« und Fleisch und... - 

osen! 


Spinat! Nichts als Spinat! 
a! Hier ist Spi nat, da ist 
f Nochmal r > Al Spinat! Mist! 
Spinat! 7 | / 


N / Wieder 
? Spinat! | 





Wir sollen wohl für — [ Bırri REnGT Faßt mi Ki; a 
den Rest des Lebens ala: aßt mit an, Kinder! Gleich 
wein schlu Fa a Tag _ seht ihr, wozu euer Onkel 
ken! 1 


fähig ist! 


(Was hast) 
du Nur unser aller 


vor? Bestes! 


Noch ein paar 
Meter, dann haben /_ 
wir's! 





Jetzt schwimmt schon weiter! Bald habt ihr den 
Golf von Mexiko erreicht! 


je! 


| | Was werden die für Gesichter 
Gute Reise! Grußt — ZT || machen, wenn sie statt Fischen 
mir die Mexika- » Spinatdosen raus- 
| ziehen! 


Carambal 


/SI_ 


Jetzt kutschiere | 
\ ich uns heim, und wenn , Schaut mal, 
f wir Hunger kriegen, ver- ‘| Leute, da! 
kaufen wir ein Pferd und (2 | 


tahren mit dreien 
weiter! 





Wschreck laß 
nach! 


Sie haben ihn 
gefangen! 


Danke fürs Mitnehmen,’ Hoffentlich 
I Ischneller Buf- “— du sein zu- 


Wir mussen was sie vor- . Er | 
ihn befreien! haben! frieden mit neue d 








Und wie! Du bist ein, 
echter Freund! 

| Großer Manitou 
dich schützen, 
und behü; et u 
. te rg, ei 











anu! Du? Do- 
nald: 


Wie du siehst! 


Und deinen ek- Wie bitte? Du 
ligen Spinat _ meinst sicher 
kannst du dir 

auch an den 


Hihi! Statt zwei Taler ab heute zwei 
hundert! Manchmal beneid” ich 
mich selbst um meine 
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Genialität! ut — 
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] [Hatte ich dir nicht) / 34 auf was) 


befohlen, auf- 7° denn? Auf den. 
zupassen ollen Schuppen 


Wenn ich Spinat sage, \ Ss, 
dann meine ich — spinat ' 
auch Spinat, und inD.. 
zwar den inden rf 

Dosen! it 





. “4. . WU Gerade treiben sie dem Golf von 
Du wirst sie doch Don Nicht Mexiko zul 
‚nur! Inden 
















Los, an die Arbeit! 
Du weißt, was du 
zu tun hast, 
sonst... 







idiot! In den 
Dosen war eine 
aullon Ta- 





Los, los! Es Und 


fehlen noch noch... 
Dosen! 








Du größter Trottel aller Zeiten! Wenn ich bloß das 
Wort Spinat höre, kribbelt es mich schon in den 
Fingern! Und das - 
alles, weil du nie 
folgen kannst! 
















Noch zitternd 
var Wut bei 
der Erinne- 
rung an 
diesen Wer- 
lust, packt 


Onkel Dago- 
bert den 
armen 
Donald an 
der Gurgel... 








Ach ja, Kehle! Meine ist schon 
ganz ausgedörrt! Und eure? 


Meine auch! u — 


Deswegen brauchst du mir 
doch nicht gleich die Kehle 
zuzudrücken! 





Das hab’ ich gern! Sich auf an- 
derer Leute Kosten sattessen! 
Daß ihr euch nicht 
vu schämt, ihr 
Schmarotzer! 







Wenn wir in dem Lokal geblieben 
wären, hättest du uns wenigstens 
eine Limo oder ein Eis 
kaufen können, mu E 
Onkel Ä u Ef „* 


Dagobert! $ N‘ 













Noch ein Eis? 
Das wären ja 
zwei an einem Tag! 
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Eis! Eis! Heute so 
große Auswahl 7; 
wie nie! 


"Laß uns durch, Onkel Dago- 
bert! ; — 
Wir wollen ja gar 
kein Eis kaufen! 


Wir suchen bloß | 
einen Brunnen! 

















Erinnert ihr euch eigentlich 
noch an die Geschichte mit 
dem Bombastium? Wenn wir 
das noch hätten, bräuchten 
wir Onkel Dagobert jetzt nicht 
anzubetteln und 
könnten stun- 
denlang Eis 
schlecken! 


Ihr rührt euch nicht von der Stelle, 
bis der Eisfritze wieder weg ist! | 
Habe ich mich klar genug ausgedrückt? | 










Es gibt nichts, was man bei einer Auktion nicht ersteigern könnte: 
Gemälde, Porzellan, Möbel, Kleider, Hausrat. Einfach alles. 

Doch — halt! Etwas kommt bestimmt nicht unter den Hammer, 
und das ist ein Abenteuer! Indes, wir werden sehen, wie Onkel 
Dagobert es fertigbringt, sogar dies 

dem Auktionator abzuringen 

und damit selbst die kühnsten 

Behauptungen Lügen zu strafen! 


Nanu? Hier geht’s ja zu 
wie in einem Taubenschlag! 
so aufgeregt wie heute habe ich 
die Leute schon lange nicht 
mehr gesehen! Da wird 
sicher was ganz Besonderes 
versteigert! Das muß ich 


M 


D 
T 
| 





Ich bitte um Ruhe! Wir haben 
Ölmagnaten und Bankiers aus | heute die Ehre, einen Gegenstand 


aller Herren Länder! Sicherlich | | zur Versteigerung zu bringen, der 
sind die nicht hergekommen, 
um einen Sack Früh- 
kartoffeln zu 

ersteigern! 


aus der berühmten Hexenmine in 
Simbalesien stammt! 















Tas he ı ) | Dies ist al- | | Zweifellos wissen die / Quatsch nicht 
Bitte machen so der Grund| | meisten von Ihnen, 
Sie der Wache für die gan- | | daß es sich hierbei 
ze Aufre- um eine komprimier- \ 
Platz! + gung, die te Kugel des seltensten Weiter- 
komische Ku-| | Elements der Welt machen! 
handelt! 


Bescheid wissen sollte, _ | Ich brau- \ aa:ıı; das gewal- 
dann... che das Ä tige Bruto- 
I Zeug für ° / pien, muß 
endlich an! Ich | | meine Fa- ) die Kugel um 
biete eine Million brik! Ich / jeden Preis ha- 
Ä Taler! biete zehn ben! Mein An- 
Millionen! | gebot lautet: 
eine Mil- 
liarde! 





Entschu Idigen Sie Was? D | Wissen Sie zufällig | Ks; Ah- 
N IR as m 

en ne mir wissen Sie auch noch, zu | nung! Ich 

vielleicht sagen, nicht? Das ist welchem weiß nur, daß 

Din we dem der einzige Vorrat Zweck = es bei dreißig 

Ding da so an Bombastium, dan verwendet Grad minus aufbe- 

es auf der ganzen wahrt werden muß, | 

* sonst schmilzt es! 


Mein Land, das 
Milliarden! ) den! _ gewaltige Bruto- 


Wieso hab’ ich eigentlich 
| h nie was von dem 
en, muß das | 9° n | 
Forbeetim um jeden| | Zeug gehört? Hmmm... 
Preis haben! Ich | Ich hätte heute früh doch 
biete hundert Milliar- die zehn Kreuzer für die 
den Talar! Zeitung ausgeben sollen! 


Das Bombastium könnte meine Werften Hmmm... wenn diese 
' für immer mit Strom 4 komische Kugel da so 
versorgen! Mein viel wert ist, dann darf 
Angebot: zwei- Land,das gewaltige | |\ sie nur einem zufal- 
hundert - Brutopien,braucht len, mirl 
Milliarden! r“ ebenfalls elektrische 
Energiel Ich biete drei- 
“ hundert Milliarden! 





| Ihre Werften dürfen die meinen 
auf keinen Fall ruinieren, 
und das gilt auch 






für Ihr Land! 

| Ich erhöhe Da kann ich 
das Angebot nicht mehr 
daher auf eine mithalten! Ich 
Trilliarde passe! 


Taler! 


„Wieviele 
Geräte Ihr 
Volk denn so 
| besitzt, hä? 


..Zum zweiten und 
zum dritten! Der Zuschlag 
geht an den Herrn im 
Zylinder! Wir bitten 
Sie, den Betrag inner- 
halb der nächsten 


acht Tage bei | 


uns einzu- 
zahlen! 











Aber ich nicht! Mein Land, das 
gewaltige Brutopien, bietet eine 
Trilliarde Taler und alle Fern- 
sehgeräte, die mein Volk 
besitzt! 


Jetzt würde 
ıch nur zu 
__ gern wissen... , 





Gut! Dann biete ich eine 
Trilliarde und sechs 
Fernseher! 


So leicht läßt sich mein 
Land, das große Brutopien, 
nicht abspeisen! Auf ein 
baldiges Wieder- kaum erwar- 
sehen! ten! 





Können Sie mir jetzt, da ich den | TO Van re ne ei 
gesamten Vorrat an Bombastium von dem die Wissenschaft: 
aufgekauft habe, sagen, wofür Ä | ler annehmen, daß es unge- 
man es eigentlich Keine ahnte Energien besitzt! 
verwendet? | Ahnung! Aber so ganz sicher Das ist 
Ä ist sich da keiner! zuviel! 


bert trägt Natürlich könnte ich es dem 
das Bomba- Es muß doch irgend- Brutopianer unter dem Kauf- 

| stium in einen Weg geben, um preis abtreten, aber ich wäre 
sein Büro aus dem Ding da Kapi- nicht der reichste Mann der 
und schließt | tal zu schlagen! re) Welt, wenn ich gegen jegliches 

| es im Ge- Gesetz der Rentabilität ver- 

| frierschrank stoßen würde! 


\ u Tag für Tag verlassen bis zum Rand mit Talern 
‚orerst werde ıch die gefüllte . IS \ ıgenkarawanen die 
Kugel eben da drin aufbe- Duckschen Geldspeicher... 
| wahren, bis die Wissen- tree Wer“ En Fe er 
. zu nauan Erkannt- | Elf Lastwagen pro Tag und das elf Wochen 
nıssen gelangt ar ala Tr cine Saale. di 
sein wird! lang! Ein Irrsinnspreis für eine Sache, die 
vielleicht zu überhaupt nichts 
gut ist! 





Ich Ärmster! Zum ersten 
Mal seit dem Börsenkrach 
anno 1902 ist mein Goldpegel 
wieder unter den Stand von 
zwanzig Meter ge- 





Wie bitte? Ich 
hör’ wohl nicht 
recht! So was 
Kostbares legst 
du einfach in 
einen normalen 
Gefrierschrank ?! 


Kommt mit, 
Kinder, ich hab’ 
sie in den Ge- 
frierschrank 


gelegt! 


Schreck laß nach! 
Der Eisblock ist ja 
schon fast ganz 
geschmolzen! 
Wie ist denn das 
passiert? Das 

| ist doch... 


Kein Wunder! 
Da hat jemand 
den Strom ab- 
gestellt! 


| der einzige Ort, an 






| Tag, Onkel Dagobert! 
Dürfen wir mal deine 
Wunderkugel besich- 
tigen? Die Zei- 
tungen schrei- 
ben ja seit Wo- 
chen von nichts 
anderem! 


Hmmm 
„und 
eines Ta- 

ges gehe ich 
noch als der 
größte Dumm- 
kopf aller Zei- 
ten in die Ge- 
schichte ein! 








Hoffentlich 
behältst du 
recht, Onkel 
Dagobert! Schau 
mal, was da raus- 
fließt! 


dem das Bomba- 
stium nicht 
schmelzen 


Ach, jetzt fällt’s mir wieder ein! 

Ich hatte gestern mit 

dem Elektrizitäts- Wenn du die 

werk eine Ausein- sr 

andersetzun Tür zumachst, 
9 schaltest du den 


wegen der Strom auch ni 
| m al cht 
Stromabrech- leder ein 





Gib her, Donald, 
ich trage sie lieber selbst! 
So, wie ich dich kenne, 
läßt du sie ja doch 
fallen! 


Wir müssen die Kugel 
schleunigst einfrieren, bevor 
die letzte Schicht Eis 
aufgetaut ist! 














Immerhin hat mich 
der ganze Spaß eine 
Taler und sechs Fern- 










.. K0000000005tet! 





und N Das war es nun ja wohl 
Das Ding ist derartig kalt, die längste 

daß ich’s nicht mehr Zeit! 
halten konnte! Ä 


Verflixt und zugenäht! ! | 











[/ Halt mich fest, | f Laß mich K: 
| Donald, ich bin los! Ich probier 
am Ende mei- mal, das blöde 


ner Kräftel 


Gerettet! Mann, das 
war aber knapp! 


Schneller, Donald! Schau 

wo die Kugel hinrollt! Wir 
dürfen sie nicht 

aus den Augen 

verlieren! 





Ding mit einer 

stange rauszu- || 
fischen! Eis ist 
ja leichter als 


Nein! Nicht! Ohjemineh! Das. 
hält ja der stärkste Mann 


Sr aus! 
| 


Ausgerechnet in ein 

Becken mit heißem 

Wasser mußte sie 
fallen! 


He, ihr beiden, habt ihr etwa 


vor,mich einzugefrieren? _ 





Da habt ihr 
euren komischen 
Fußball! Aber j 
laßt euch hier * i 
ja nicht mehr Uhl Nicht so 
blicken! 


Schon zu spät! 
Schnell zurück ! 


hinten ist Lauf, Onkel Dago- 
erjll / bertl Sonst wirst du 
Ä N noch ganz naß! 





Jetzt hat er 


ihn auch noch in 
einen Geysir ge- 


worfen! 
Schnell! 


Wir müssen _ 


Trilliarden 
retten! 


Wo hast du denn Onkel 
Dagobert gelassen? Eben 
war er doch 
noch da! ; 









Wenn du wüßtest, ' | 

wie kalt mich das läßt! 
Hauptsache, ich hab’ 

meine Kugel wie- 









Gerettet! Eine winzige Eis- 
schicht ist noch dran geblieben! 
Vielleicht können wir das | 
Bombastium doch noch 
retten! Laß mich das 
nur machen! 





| Mir ist nämlich der Gedanke gekom- 
men, daß auch die Eisfabrik mal 

| einen Stromausfall haben könnte! 
Meinst du nicht 

auch? 











Lauft schon mal zur Eisfabrik! 
Ihr wißt schon, die hinter dem 
Entenpark! Und haltet mir 
das Tor auf! Aber beeilt 

euch, Kinder! 


jetzt mehr darum, daß J 

die Kugel auch nich Kica 

an künl welche Vorkeh- 

genalte —{ rungen ich ab heu- 
— tetreffen 


| Und wenn das Elektrizitäts- 
werk ein Blitz trifft, ist ganz 
| Entenhausen ohne Strom! 


Möglich 
ist alles! 





Was mach’ ich nur? Was 
mach’ ich nur? Es gibt 
keinen Ört, an dem mein 
Bombastium in Sicherheit 
wäre! Überall kann es 
schmelzen! 


Und zwar liegt der 
| bewußte Ort im packt eure 
ewigen Eis des Koffer, Kinder! 


| Südpols, wo Wir brechen so- | 


du... fort zum Süd- 


Wie willst du eigentlich zum 
Südpol reisen? Hast du etwa 
vor, die Fahrkarten am Schal- 

ter zu lösen. Oder wie haben 

sich Euer Unüberlegt- 
heit das Ganze vor- 
gestellt? 


Stimmt nicht, Onkel Dagobert! 
In unserem Handbuch steht, daß 
es auf der ganzen Welt einen Ort 
gibt, an dem es bis in alle 
Ewigkeit gefroren bleibt! 


Ich hol’ nur 
schnell das 
| Bombastium, 
dann geht's 
los! 


Augenblick! 
Eile mit 
Weile! 


Seid nicht so hart mit eurem alten 
Onkel, Kinder! Seit dem Augen- 
blick, als der letzte Lastwagen 
meinen Geldspeicher verlassen 
hat, befinde ich mich am 

Rande eines Zu- 

sammenbruchs! 





Donald und die Kinder sind Önkel 
Dagobert bei der Organisation der 
Sudpolexpedition behilflich... 


Ich will nur noch das 
Bombastium von ein paar 
Wissenschaftlern untersuchen 
lassen! Sie sollen einige Proben 
nehmen! Wielleicht 
bringt uns das ein 

Stück weiter! 


7 
Pack schon mal deine Sachen zu- 
sammen, Onkel Dagobert! Ich 
chaärtere inzwischen ein seetüchtiges 


Zwecks genauer 


Wir begleiten Onkel Untersuchung müssen | 


Donald, damit er den wir leider ein paar 
richtigen Gefrierschrank | Gramm von Ihrer ! 
kauft! Der Gute ist näm- wertvollen Kugel [ _ Ein paar 
lich schon ein paarmal | abschaben! / Gramm? Äber seien 
kräftig übers Ohr Sie bitte vorsichtig! 
gehauen worden! |. Fi! / Sie haben hier kei- 

| ne Kartoffel vor 

‚sich, meine Herren! 


Wahrscheinlich werden sich die 
Versuche über Jahre erstrecken, 
und wir können uns | kein \ Ist das nicht ein 
nicht zum Südpol | : schmucker Kahn? 
aufmachen, um Ich kann ! Ich hab’ einen ehe- 
uns bei Ihnen nur hoffen, || ' maligen Eisbrecher ge- 

| weitere Proben [ daß meine | [| chartert, dessen Besatzung 
zu holen, \ Opfer nicht | |j aus alten Walfängern 
Herr Duck! vergebens | besteht! 





Ach, Donald, was mich beunruhigt, ist weder das 
Schiff noch die Besatzung! Es ist einfach dieser Kerl 
aus Brutopien! Ich hab’ irgendwie ein komisches 
Gefühl, daß er uns noch mal in die Quere 

kommt! 


Wie schön könnte doch 

das Leben sein, wenn ich 

nicht ständig an diesen 

unsympathischen Men- 
| schen denken müßte! 


Und immer weiter geht die Reise nach 
Süden, und schon wähnt man sich jeder 
Gefahr entronnen... 2er 


Und auch auf den 

Alles läuft plan- /| Gefrierschrank ist 

mäßig ab, Onkel Verlaß! Entenhau- 
sener Wertarbeit! 


Wer hätte | Mir hängen || Ich sterbe bald vor Langeweile! 
gedacht, die blöden Wit hätten uns irgendwas 
daß eine Wale schon zum Spielen mitnehmen ; 
Seefahrt längst zum Hals| | sollen! Fällt euch Ich weiß 
so stink- raus! || denn nichts _ was! Gleich 
langweilig | } | geht's auf dem 
sein kann! | Kahn hier rund, 

| ; Leutel 





Na, hof- 
fentlich! Kommt mit in 


die Küche zum 


Gefrierschrank! Wir 


spielen Onkel Dago- 
_ bert einen Streich! 


f Haben euch eure | 
grauen Zellen eigent- 
lich schon mal zuge- 
flüstert, daß ds Bom- / 
bastium wie gefärbtes 
„ Eis ausschaut? 


Zuerst müssen wir 

das gefärbte Wasser 

einfrieren, dann 
machen wir aus 
dem Block 
eine Kugel! 


‘ Abwarten und Tee 
| trinken! Die Idee ist 
einsame Spitze! Jetzt 
bringen wir mal 
| Schwung in die 
 Budel 


Wir nehmen irgendeinen harmlosen 

Farbstoff für Süßspeisen und 

färben damit eine Eiskugel, die 

dem Bombastium 

täuschend 
ähnelt! 


angsam “ 
dämmert’s mir! 
Gar nicht so 


Dann gieß'’ ich 
eben noch Oran- 
gensaft dazu, 
dann wird der 
Ton weicher! 


es ist noch viel 
zu dunkel! 











Bald darauf haben die Kinder 
eine genaue Kopie des 
Bombastiums angefertigt... 


Jetzt kommen 
wir der Farbe des \ ae 
Bombastiums Wie wär's mit 
schon näher! Es einem kleinen 
müßte aber noch } Spritzer Vanille, 
heller sein! dann haut’s ge- 
| nau hin! 





Findet ihr nicht auch, daß unser 
Produkt wie der Zwillingsbruder 
des Bombastiums aus- 



























ne . Pe 
Das schon, N 
aber was wollen \ 
























i IE Auf | 
wi 1 
wir jetzt damit Wir tragen Nein! Vielleicht Onkel Da- 
es an Deck merkt er das 
anfangen? | Auen goberts dum- 
| und lassen es | gar nicht! Ich mes Gesicht 
"EEE. direkt vor On- | finde es ist besser, freu’ ich 
Fuße rollen! Fußball spielen! jetzt! 







| Hihihil 
Ich glaub‘, d Onkel Dago- 
ich krieg’ bert werden \ 
| mich nicht / Sämtliche noch Ahoi, Käpt'n, \[ der Posten 


| mehr! Dasx“ verfügbaren \ Ich undefinier- im Krähen- 
wird ein Haare zu Berge lach’ bares Objekt ' nest! 
stehen! / mich Steuerbord 
kaputt! voraus! 
Hihihil 


Kannst du I er 
erkennen, was Nee! Wahrschein- Schluck! Hast du 
das ist, Donald? lich einer der Wale, | schon mal einen Wal 
die uns schon seit | mit Periskop gesehen? 
Tagen begleiten! 


Ein U-Boot! Zum Yachtklub - 
Entenhausen gehört es ganz bestimmt nicht, das 
sehe ich schon an der Flagge! Kinder, Kinder, 
ıch wittere Unheil! 


a 


 - -—_ 


Hurra! Hurra! Ä Ich leg’ sie vorsichts- 
Endlich pas- | = halber in den Gefrier- 
siert hier auch schrank, sonst war die 


ganze Mühe ja für die 
Katz! 


mal was! War ja 


höchste Zeit! mit der Eis- 


kugel? 





| Sensätionen, | 
Attraktionen! Was es Mein Land, das gewaltige 
auch sei — wir sind |} \ Brutopien, entbietet euch seine 
dabeil r Pe. Grüße, ihr kümmerlichen 
Ä vo SCHLUCK! Landratten! 


Der Kerl von der Ver- 
steigerung! Ich wußte, 


Sinnlos! Der findet es, und 
doch, daß wir uns irgend- 


ANNE wenn er das ganze Schiff zer- 
wann nochmal begeg- / Wir legt! Es ist aus, Donald! Die 
nen würden! Aber müssen das Trilliarde kann ich endgültig 
= ausgerech- ” Bombastium abschreiben! 
net hier! [| schleunigst ver- 
N stecken! 


ar j a . | Was Brutopien haben will, das 
a = nimmt es sich auch! Wenn 
meinem Onkel das Bom- ee 

| bastium abzukaufen| F Genug ge- | 

_ Hab’ ich recht? | Tkaustschii ' 


WN-wenn 
S-sie mich so 
höflich bitten... 









Es liegt im Gefrier- 
schrank! Ich hole es 
Ihnen gleich her- 


Laß mich das machen, 
Onkel Dagobert! Du... äh... 
frierst dir sonst noch die 

Finger ab! 








Weg da, du vorwitziger 
Wicht! Dann wird sich dein 
Onkel eben die Finger 

abfrieren! 


Schluchz! Ich kann vor 

lauter Tränen über- 
haupt nichts mehr 
sehen! Schnüff! 





: - ” 
wohl, du letzte | Mir läuft der Jetzt 
Freude meines Sie sind kalte Schweiß gen hilft nur 


Alters! wirklich zu | Buckel runter! noch eines! | 
liebenswürdig! | Daumen 









drücken! 





Schon ist der Spuk vorüber. 5 


Ändern Sie 
sofort den Augenblick, 
Diese Verbrecher! Und daran Kurs! Wir Onkel Dago- 
Jetzt haben sie end- wird auch fahren auf bert, viel- 
lich erreicht, was “ nieht mehr zu dem schnell- leicht brau- 
sie wollten! | rütteln sein! sten Weg chen wir gar 
/ Wir machen am zurück! ! nicht um- 
besten wieder kehrt! | zukehren! 


Komm mit in die ” 
Küche! Wir müssen dir 
was Interessantes 


Wir haben nämlich aus ge- Wenn man an ihr leckt, 
färbtem Eis eine zweite kann man feststellen, ob es 


Kugel hergestellt! unsere Kugel ist! Die müßte 
Wenn er nun die Ä dann nach irgendeiner Obst- 
falsche mit- Freu dich sorte schmecken, die wir 
nicht zu früh! i verwendet haben! 
Wir müssen die 
Kugel erst un- 
tersuchen! 


genommen... 



















Sie schmeckt 
nach Erdbee- 
re! 







Für mich | 
schmeckt sie aber “ 
nach Himbeere und 
Orange! 









Ach, du mei- || 
ne Güte! Ich 
hab’s ja geahnt! 








Moment mal! Ich werd‘ 
doch wohl auch euer Wun- 
derding probieren 
dürfen, oder? 





Kerl denn ausge- 
rechnet die rich- 
tige Kugel mit- 





Nach all den bitteren 
Erfahrungen des heutigen | 
Tages möchte ich wenigstens 

im Mund einen süßen 

Geschmack haben! 


Pistazie! | Wieso Pistazie? 
Lecker! Die haben wir doch 
überhaupt nicht 
reingetan | 





Es ist schnurzpiepegal, \ 


wonach es schmeckt, es landet 
doch im Meer! Ich will von dem 
Bombastium nichts mehr 

sehen und hören! 


Meiner Treu! Das ist ja || Komisch! 
das Bombastium! Ich erkenne Mir wird auf 
es an dem fehlenden Stück, das einmal ganz 

die Wissenschaftler damals zweierlei! 

weggekratzt haben! 


Paß auf, 
Onkel Dago- 


Ich versteh" If Laßt mich mal probieren! 
Das ist also der immer noch | Vielleicht... he! Jetzt 
Stein, besser gesagt, nicht war- \ schmeckt sie auf ein- 
die Kugel des um sie nach mal nach Banane! 
Anstoßes! verschiedene | 

Übstsorten 





Schokolade! 2 
. Die 
schmeckt ja wie 
ein ganzer Obst- 
salat mit Eis! 
| (Schmatz!) 


_ Zitrone! 


Wollt ihr mir wohl die 
Kugel wiedergeben, ihr ver- 
schwenderisches Volk! 
Jedes Lecken kostet mich 
mindestens eine Million 
Taler! 














Ein Wal hat unser 
Schiff ge- 






/ Bombastium 
ade! Scheiden 
tut wehl 













Diesmal meint es das Schicksal aber schlecht mit 
mir! Noch vor Sekunden hätte ich die ganze Welt 
umarmen können, und 


Da ist sıe rein- 
gekullert! Komm zurück, 
| Onkel Dagobert! 
Du wirst sonst 
klitschenaß! 


Dem Mutigen gehört 

die Welt! Hauptsache, 

ıch hab" mein Bomba- 
stium wieder! 











Bald kehren 
erneut Ruhe 
und Frieden 
ein, und das 
Schiff nähert 
sich den ge- 
waltigen Eis- 
bergen der 
Antarktis. 







ab! | 












Brr! Ist das eine 
Kältel Ich frier” mir 
noch alles 









richtige Klima 
für mein Kügel- 






Käpt'n, versuchen Sie, möglichst 

weit vorzudringen, damit wir ein 

gutes Versteck haben, falls der 

Kerl aus Brutopien wieder 
auftauchen sollte! 


Da! Seht mal die Pin- 
guine! Die freuen sich be- 
stimmt über jeden 
Besuch! 


Hmm... vielleicht könnte man 
an Kissen und Bettdecken mit 
Pinguinfedern ein 

Vermögen 


verdienen! 
nicht auch mal 


an was anderes 


| Wir kämpfen uns 
zuerst zum Landes- 
| inneren vor, und da 
verstecken wir dann 
| das Bombastium! 


Ich finde, 
das könnten 
wir hier auch 
schon 
machen! 
Kalt genug 
ist es jal 


Was sind das 
doch für putzige 
Kerlchen! Wozu die 
wohl gut sind? 


Nanu? Wo ist denn mein 
Bombastium geblieben? Es muß 


Il mir irgendwie aus der Tasche 


gerollt sein! 








Huch! Was sehen 
meine schon fast schnee- 
blinden Augen? Da 
steckt es jal 







Und ob ich glücklich aussehe, 
ist euch egal, wie? Als ob dieses 
Kerlichen was mit meinem 
Bombastium anfangen 

könnte! 





Ja, Trick! Und 
wer geht 
hinter dir? 





inter dem 
kommt 











Trick, und \ 
/h 


Hau ab, du dummes Vieh! 
Das ist doch 
kein Eis! 


Oh! Und 
er sah so 
glücklich aus! 





Und kämpfen sie sich weiter 
durch Eis und Schnee... 

Puhl EinGlück, X —. 

daß wir einen Bist 
Kompaß dabei- das vor mir, 


haben, sonst wä- | Onkel 
ren wir in der Eis- Donald? 


wüste verloren! 


ae 


Und das Schlußlicht 
bildet Onkel 















Ja, aber wenn ich 
der Letzte bin... wer ist 
dann der hinter 
mir? 





Da hast du dir 
ja einen ganz 











treuen Freund ' Der folgt 

angelacht, On- dir bis zum 

kel Dago- Sudpol! Bis er 
sein Ei kriegt! 


Am Fuß der Schneeberge hackt 
Donald für dass Bombastium ein 
tiefes Loch ins Eis... 


Schaufelt das Loch sorgfältig 
zu! Ich bestimme derweil die 
Position! 












Nein, so was! Das 
ist doch tatsächlich 
dieser Unglücksrabe 
von Pinguin! 


Mich hat bis heute noch 
niemand derartig in Ver- 
legenheit gebracht! 


Ich wage es nicht, das Versteck 
zu kennzeichnen! Das ist mir 
viel zu gefährlich! Wie gut, daß 
ich gelernt habe, mit einem 
Sextanten umzugehen! 
Länge... murmel... 

murmel... Breite... 

murmel,.. murmel... 

































Ich trage die Koordinaten 

nur schnell in mein Notiz- 
buch ein, dann geht's 
zum Schiff 

zurück! 













Der Ärmste! Er ist so 
traurig, als ob wir 
eines seiner Jungen ein- 
gegraben hätıen! 





In kurzer Zeit werden 
Wind und Schnee das 
Versteck unkenntlich gemacht 
haben, und nur ich weiß, wo 
meine Trilliarden ruhen. 










Zum letzten Mal! Hör endlich 
mit dem Buddeln auf, du 

dummes Wiehl Das ist nun 
mal kein Ei! Basta! 


glaube, er will 

sich für immer 
auf der Stelle da 
niederlas- 
































Dann nehmen 
wir ihn eben mit! 
Der ist imstande 

und holt die Kugel 
wieder her- 
aus! 
















Ich muß nur das Notiz- 

buch an einem Ürt verstecken, 
wo ich es jederzeit griff- | 
bereit habe! Die Zahlen 

kann ich mir doch nicht 

| Imerken! Dazu bin ich 

fast schon zu alt! 













Was ist das denn? Hört ihr 
den Motorenlärm auch? 
Nicht mal hier kann 
man in Ruhe 
schlafen! 


Mein Land, das gewaltige 
Brutopien, ist sehr erzürnt über 
euren reichlich merkwürdigen 
Scherz mit der gefärbten 
Eiskugell! 


Deshalb bin ich zurück- Ä puck schon 


gekehrt, um mir die richtige Ba. UeD du das 
Kugel zu holen! Ihr glaubt | heben u 1 Ihnen doch 
wohl, ich bin e | - = . a 
in euer Hans alter Fuchs, egal sein! 


Halt! Stehenbleiben oder 


Schnell! ich... autsch! Mistvogel! 


Rette sich, 
wer kann! 


Los, los! 
Nichts wie weg! | 


Nehmen Sie die Verfolgung | 
auf! Sie dürfen uns auf gar Zurück, marsch 
keinen Fall entkommen! | marsch! Na, wird’s bald? 


Seid ihr schwerhörig? Ich muß euch wohl 
mit dem Rotor ein wenig Gegenwind 
zufächeln! 





endlich aus, wo du N | 


das Bombastium hast, } 
sonst ziehe ich ande- 


102 


Lange kann ich mich 
aber nicht mehr 


ıernals! 
Von mir 


re Saiten auf! erfahren 


Finger weg, das geht 
Sie gar nichts an! 


So, mein Kleiner, sei 
schön lieb und komm in 
Papis Arme! 


Ja, was haben wir denn 
da? Ein Notizbuch! 
Interessant, inter- 
essarıt! 


Hast du eigentlich immer 

noch nicht kapiert, wer hier 
das Sagen hat? Oder soll 
ich noch deutlicher 





Die angegebene Stelle muß 
etwa neun Kilometer von hier 
entfernt sein! Ich wette, 
sie haben das Zeug dort 
vergraben! 


Hmm... sieht ganz so aus, 
als würden die Zahlen einen 
bestimmten Ort kennzeich- 

nen! Länge... murmel... 

Breite... murmel... 





Da kannst du Gift 
drauf nehmen, daß wir 
sehr bald dahinterkommen! 
Wahrscheinlich viel eher, 
als euch lieb ist! Nochmals 
herzlichen Dank! 


Grr. du gemeiner Gauner! Ich wünsch‘ 
dir nur, daß die Wissenschaftler 
niemals herausfinden, wozu man das 

| Bombastium benutzen 





SZ 
If Vielleicht wollen uns die 


: ) > Wissenschaftler in Entenhausen 
Krrrrk... fiep... fiep... hier Fre Fre a 
ep xK z ra ! etwas mitteilen! Gib Ihnen ein 
Wir rufen Herrn Dagobert Duck, en a ver- 
der sich zur Zeit am Südpol anden haben 
aufhält! 
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Aber ich! Durch diese Mit- 

teilung bleiben meinem Land 

jahrelange Experimente 

und Forschungsarbeiten 
erspart! 


| Wir melden hiermit den erfolgreichen 
Abschluß der Versuche 
mit dem Bombs- 
stium. Sein 
einziger... 


chaltet den 
Kasten ab! Ich 

will nichts mehr 
davon hören! 












= ... Verwendungszweck [eg E 
besteht in der Herstellung | 
von Speiseeis! Ein ein- 
ziges Atom Bombastium 
genügt, um 100 Liter 

Wasser in feınstes 

Speiseeis zu ver- 
wandeln! 


Wir haben bei 
unseren Versuchen selbst 
die ausgefallensten 
Geschmacksrichtun- 
gen entdeckt! 









| | Unser Volk braucht kein 
Brrr! Was sollen Eis, um glücklich zu sein! 
wir mit so einen hirn- | Auf derartige Kinkerlitzchen 
verbrannten Blödsinn kann es leicht ver- 
anfangen? zichten! 
















4 Bahl Nur so bin ich ganz 
sicher, daß das Zeug niemandem 
mehr in die Hände fällt! Auch T 








Grrr! Zum Kuckuck 
mit deinem albernen, 
überflüssigen Bomba- 
















stium und seinem - Nein! überflüssige Dinge können 
Versteck! „ Ä Geben Sie 1 gefährlich werden! 
sofort mein 
Notizbuch wie- 
der her! 








Und so kehren die Brutopianer wieder nn & 
zu ihrem Volk zurück, während Onkel en Fee ucki 
Dagobert schmerzerfüllt die traurigen INTEREIS ist am Kauf des 
Überreste seines Traumes in Händen Bombsssiums imerassiert 
hält! en Ich und bietet... 
Jetzt sind wir Leidensge- glaub’, da 
nossen geworden! Ein kommt noch 
schwacher _ esse’ eine Nachricht 
Tili\. aus Entenhau- 
sen! 






( \ Reiß dich 
Zwei © Ich könnte lieber zu- Versuch 
Trilliarden mich vor Wut in | sammen, doch mal, dich 
Taler! Ich tausend Stücke || Onkel Dago- an die Zahlen 
wiederhole... reißen! Zwei bert! Noch zu erinnern, 


Trilliarden! 





ist nicht alles / die du in dein 
ı verloren! Buch eingetra- 
| gen hast! 
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Wie soll sich ein N & Aber vielleicht finden wir das 
normaler Mensch denn so Bombastium auch so! Kommt 
viele Zahlen merken? Ich Kinder, wir fangen | 

















weiß ja nicht einmal « gleich an zu suchen, Sicher 
mehr, an weichem Pol ' gibt es 
wir überhaupt sind! dort, wo 
wir es vergra- 
ben haben, ir- 





gendwelche An- 
haltspunkte! 








Aber zuerst lassen wir ! Kommt, Kinder, 
unseren befrackten eine innere Stimme sagt 
Freund frei, damit : mir, daß wir das Bomba- 





















= wieder zu seiner) schen wird stium irgendwo in dieser 
"amilie zu- er auch sein Richtung eingegraben 
rück kann! 


Ei vergessen 









Jedoch das Wörtchen , 
Gebiet! - 





Womsöglich suchen 
wir hier vor einer ganz 
falschen Bergkette! 
Na, dann gut’ 

Nacht! 












Ein Berg sieht wie 
der andere aus! Es 
ist zum Werzwei- 


Wenn es nur den 
kleinsten Hinweis 
gäbe! (Seufz) 


. m 
= er E,. n Pre r u Er Pr 
, 2 nr si Fe Fl "En „ei BT = ri 
RE lin . - —— e Zee" ui Be, .- 
a 
Bau... - - se 
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Wenigstens einen) | | 
kleinen Wink h — re 













hätte uns das wir sollten 
Schicksal schon Kohler m 
Bean Kamen! Buddeln an- 








Leutel Da hinten be- 
wegt sich doch was! Hol 
mal dein Fernglas, Onkel 
Donald! 


| Aber da irrt sich Donald gewaltig! 
| Es ist der Pinguin, und er scheint 


| genau zu wissen, wo er hinwatschelt! 
























Aufhören! 
Seid still! Ihr 
tötet mir noch 
den letzten Nerv! 
Ich wünschte, ich | 
hätte mein Geld 
nicht so gut 
versteckt! 


Da müßte ganz 
Entenhausen 
jahrzehntelang? 
Tag und Nacht, 
Schnee 
schaufeln! 









Der Pinguin kann es nicht 
sein! Der ist ja in die ent- 
gegengesetzte Richtung 
zur Küste marschiert! 


Ich weiß, was er vorhat! 
Er sucht sein Ei und damit 
mein Bombastium! Kommt, 
wir folgen 
ihm! 
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‚4 Brav, Kerlchen! Älle Ach- 
tung! Dafür darfst du dich kurz 
auf mein Bombastium setzen, 
Hurra! Anscheinend hat auch wenn dabei ein paar 
er's gefunden! Das wäre Millionen schmelzen! Das 
ja zu schön, um wahr | hast du dir redlich 
zu sein! 





Das ist der be- 


me 




















Und so ' rühmte Dagobert 
kommt es, „! Duck! Der 
| daß die soll ja 
Leute bei lich? ‚Von einen ein- 
| jeder Ver- [ / dem hab‘ maligen 
steigerung | ich schon  s,mmel- 
den Kopf 


schütteln... 


Er ißt es ja gar 
nicht! Er schickt en 
es wieder in die wirklich ihre 
Antarktis an einen Marotten! 
bestimmten Pinguin! 


| quineil 






verdient! 





Jedesmal, wenn im Hafen 
ein Schiff aus der Äntark- 
tis anlegt, kauft er bei der 
Versteigerung ein Pin- 


Schmeckt 
das denn an- 
ders als ein 
Hühnerei? 





Einen Taler! Ich biete 
einen Taler für dieses 
Pinquineil 





Kaum hat 
Donald die 
Erzählung 
des eisigen 
Abenteuers 


 abgeschlos- 
sen, da heult |] 
auch schon 
ein Sirenen- 
ton auf... 
Ah, da ist ja endlich der 
Geldtransporter von meiner 
Bank! 









Gut, gut! Ich sehe schon, die 
Milliarde ist vollzählig! Fahren 
Sie los! 


) Entschuldigen Sie die Verspätung, 
| Herr Duck! Aber wir mußten das 
Geld erst abzählen! 





Zum Milliardärsklub, 
aber schnell! 





Kurze 
Zeit 
später... 


Hmm... der Antrag ist ordnungs- 
gemäß ausgefüllt! Bitte bemühen 
Sie sich zum Hintereingang, um die 
Aufnahmegebühr zu entrichten! 


| z 
| 

IN 17 

FH TE 


il 
"W a 


Hier ist die Quittung über die 
eingezahlte Milliarde! 
Bitte sehr, mein 








Haltung, Kinder! Folgt 
mir! 
a 


<NURFÜR MITGLIEDER Y 





Hier ist Ihr Ausweis! 
‘ Bewahren Sie ıhn bitte sorg- 
fältig auf! Von nun an haben 
‚, Sie und Ihre Angehörigen 
freien Zutritt zum Klub 
und zu den Klub- 
räumen! [7 























Tut mir leid, aber 
der Herr Doktor 
speist 
gerade! 


Ich hätte gern einen 
gewissen Doktor 
Richard Reagen- 
tius gespro- 

















Sie können 











ihn sehen, Fe Der Herr Doktor wünscht bei 
aber nicht Was sol > der Nahrungsaufnahme nicht 
sprechen, das heißen‘ \\ gestört zu werden! Er zahlt 
mein auch einen Sonderbeitrag, damit 






jeder seiner Wünsche 
erfüllt wird! 





Herr! 





I, 


2, 


! PEN =‘ A os 
an \L, (AM ui 











Ar 
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Ich weiß zwar nicht, was er vorhat, 


aber ich hab’ so das komische 


Gefühl, als würde es hier bald rund- 
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Wartet hier, bis ich wiederkomme! 
Ich werde mir diesen feinen Herrn 
mal genauer anse- 









Bitte, treten Sıe näher, 
meine Herren! 


Laß es dir nur schmecken, 
Freundchen! Gleich wird dir der 
Appetit vergehen! 


Wir wissen ja alle, wie hart- 
nackig und stur der Alte sein 
kann! Wenn der sich was in 

den Kopf gesetzt hat, dann ist 

er nicht mehr zu bremsen! Denkt 
blioß an die Geschichte mit dem 
Fünfzig-  —— ' 
Kreuzer- ! 





Dies hier ıst das Klubrestaurant! | 








Ja, wen haben wir denn da? 
Schuldet mir doch tatsächlich 
einer seit 1973 zehn Kreuzer! _ 


Und das Schlimmste daran ist, daß 
ich ihn wegen so einer lächerlichen 


Summe nicht mal anzeigen kann! 
Was mach’ ich nur? 


Daß man die Leute 
> doch nie dazu bringt, 
ihre alten Schulden recht- 
zeitig zu begleichen! Ich 
hoffe nur, daß sie ihr Ge- 
wissen nicht schlafen 





Na warte, Bürschchen, da veardie 
ich aber schleunigst 
ändern! 





Ich hab's! Ich hetze 
ihm den Gerichtsvoll- 
zieher auf den Halsl 





Dann werden wir ja sehen, 
ob er noch länger die Stirn 
besitzt, mir mein Geld 
schuldig zu 

bleiben! 


Sei doch so nett und 
erledige das für mich! 


Du kriegst auch die Die Hälfte? 


| Hälfte von dem Geld,$ „Ehrlich? 
_ das du eintreibst! 


Juhuuul Ich werde reich! Der 
Alte rückt fünfzig Prozent raus! 
Wenn ihm der Typ eine Million 
schuldet, würde ich fünfhundert- 
tausend Taler kriegen! Das macht 
nach Abzug der Steuern immer- 
hin noch 'ne ganze Menge! 
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Hier Onkel Dagobert! Bist 
du am Apparat, Donald? Komm 
mal eben bei mir vorbei, ich 
hab’ einen wichtigen Auftrag 

für dich! 





Der Mann, der Du kannst dich 


| mir das Geld ganz auf mich 
schuldet, wohnt Verlassen, 


Gänselieselweg Onkel Dago- 
Nummer 1313! 


Na, warte, 
Freundchen, 

mit meiner Nach- 
sicht kännst du 
nicht rechnen! 





I Unser Ön- 
fa se kel ist leıi- Tick, Trick und Track? 


der nicht Was macht ihr denn... He! 
RN zu Hause! Das ist ja mein Haus! 


Da sahne ein Ian \ | An Herrn Donald Duck! 
vorzuliegen! Das werden | | Sie werden hiermit aufgefordert, 
wir gleich haben! Ich unverzüglich den Betrag von 
brauch’ nur im Brief zehn Kreuzern zu entrichten! 
nachzusehen! Schluck! Damit bin ja 

ich gemeint! 


So eine Frechheit von dem alten If Fo ; 
Geizhals! Läßt der mich doch in ne kein) 
meinem eigenen Haus lumpige zehn Bier di na Be 
Kreuzer eintreiben! Das ist ja 


wohl das Allerletzte! EScENt; du... 
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Du hast wohl gehofft, ich hätte 
nach fünf Jahren vergessen, daß du 


mir noch Geld schuldest! Wolltest 


„, wohl Gras über die Sache wachsen 
/ lassen, was? Aber nicht mit mir, mein 
Freund! Mit mir 
nicht! | 


Papperlapapp! Die Ausrede hab’ ich 
schon hundertmal gehört! Aber bis 

heute ist es noch keinem gelungen, 

mich für dumm zu verkaufen! Und 

jetzt raus! 


ich noch die Hälfte‘ 
meiner Schulden! | 
So vergeßlich 

bist du auch wieder 


sind denn 

deine qu- 
ten Manie- 
ren geblie- 


Ich hatte nur auf eine 
gute Gelegenheit | 
gewartet! = # Ich | 
schwöre, ich hab’s| 
einfach vergessen! 
X Ehrlich! 


Und bis heute ist es noch 

keinem gelungen, mich übers 

Ohr zu hauen! Ich hab’ dir 

vorhin ein Fünfzig-Kreuzer- 

stück gegeben! Also her mit 
dem Rest! 


Hier ist der Rest von dei- 
nem Geld! Und die fünf- 
zig Prozent! Und jetzt 

zieh Leine! 





Hahaha! Es gelingt also 
niemandem, den großen 
| Dagobert Duck übers 

| Ohr zu hauen! Da lachen 
ja die Hühner! Hihihi! 


Lach nur, mein lieber Neffe, 
aber denk daran: Wer zuletzt 
lacht, lacht am besten! 


Du bist mir, dem kleinen 
Donald Duck auf den Leim 
gegangen! Mit fünf Kreuzern 
hab" ich eine Schuld von zehn 
Kreuzern bezahlt! 

Hohoho! 


Ich gehe jede Wette ein, 
daß das hier das erste 
' Geldstück ist, das je- 
mals Onkel Dagoberts 
Klauen entrissen $_ 
wurde! 


Mach sofort auf! 
Du hast mir so 'ne u 
olle Münze aus Es tut mir in 
Doublonien ange- der Seele leid, 
dreht! Die ist ja Donald, aber 
keinen Pfiffer- hast du nicht 
ling mehr wert! selbst gesagt, wir 
wären nun quitt? 





Das muß mir der Neid schon 
Dieser Dummkopf von einem | lassen, in meinem Metier, da 
Donald müßte es inzwischen kenn” ich mich aus! Das be- 
doch schon kapiert haben, herrsche ich eben! Nicht 
umsonst hab” ich 999 Geld- 


daß er bei mir noch immer den | 
Kürzeren gezogen hat! Ä speicher vollgekriegt! 
Das soll mir mal 
einer nachma- 


— | Ohl Eine 
— - Ä alte Münze 
Kinder, ich hab’ vielleicht 'ne | aus Doublo- 
Wut im Bauch! Dreht mir doch nien! 
der Alte für meine Mühe dieses lum- 
pige Geldstück an, 
das keinen Helle 
mehr wert ist! 





In Onkel Donalds Münzkatalog 
steht schwarz auf weiß, daß 
diese Münze aus Doublonien eine 
große Rarität ist! Ihr Wert 
liegt bei etwa fünfzig 
Talern! 


Fünfzig Taler! 
Ich werd’ ver- 





118 


Kinder, das muß ich Onkel 
Dagobert erzählen! Der 
ärgert sich bestimmt grün 
und blau, wenn er das 
erfährt! 





Hab Erbarmen mit deine 
armen, alten Onkel! Du 
weißt ganz genau, daß 
das nicht meine Äbsicht 
war! Wie hätte ich denn 


Münze so viel wert ist! 






Und so weidet sich Donald gründlich 
an Onkel Dagoberts Schmerz... 














Hihihi! Erst rückst du 
nur mit Mühe die verspro 

chenen fünf Kreuzer her- 
aus, und dann sind sie fünf- 
y zig Taler wert! 


Sei nicht 
so gräau- 

sam mit 
mir! 







Aber von so einem Mißge- 


Man lernt schick laß’ ich mich noch 

aber Ha lange nicht unterkriegen! 
aus, Im Gegenteil! Mir ist so- 

teurer eben eine glänzende 


wissen sollen, daß die Onkel! Idee gekommen! 


Ich weiß, wie ich den Verlust 

von fünfzig Talern wieder 

reinkriegel Und zwar 

tausend... nein millionen- 
fach! . 


Indem ich die 5 
seltenste Münze größen- 
der ganzen wahnsin- 
Welt verkau- / nig? Die 
besitzt du 
doch über- 
haupt nicht! 





Und ob ich 

die besitze, 

mein lieber 

Neffe! Das | Waaas? 
ist sie! 2 


Ein ganz gewöhnliches Fünfzig- 

Kreuzerstück aus dem Jahre 
1916, das immer noch im Um- 

lauf ist und aus dem ich die 

kostbarste und seltenste Münze | 
der Welt machen werde! 


Doch Onkel Dagobert gibt kühl wie 
immer seine Änweisungen... 


Geben Sie diese Meldung auf dem 

schnellsten Weg an alle internatio- 

nalen Tageszeitungen weiter! Es 
ist äußerste Eile geboten! 
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Das ist doch das Fünfzig- 
Kreuzerstück, das ich dir 
vorhin gegeben habe! 


Manchmal frag’ ich mich wirklich, 
ob Onkel Dagobert als Kind 
nicht mal zu heiß gebadet 
worden ist! 


' Dagobert Duck, der reichste 
Mann der Welt, kauft 
sämtliche Fünfzig-Kreuzer- 
stücke aus dem Jahre 1916 
\ Zum doppelten Wert auf! 





. | Und so ertönt es Woche für Woche 
Sn a | aus allen Ecken Entenhausen«s... 
sehanstalten weitergeleitet 
und heute abend nach den 
Nachrichten ausge- 
strahlt wer- 
den! 


Dagobert Duck, der reichste 
| Mann der Welt, kauft 
sämtliche Fünfzig-Kreuzer- 
stücke aus dem Jahre 1916 
| zum doppelten Wert auf! 












’E: 


1 7 
Ei a 
Bl h,_ 


a 









Der Erfolg läßt nicht lange auf sich war- | Endlich ist es soweit... 


ten... 





Das Geplärre im Radio 
' und Fernsehen fällt den Leuten 
derartig auf die Nerven, daß sie 
ihre Fünfzig-Kreuzer- 
stücke gar nicht schnell genug 
loswerden können! 










Aha! Die Nationalbank 
läßt mich wissen, daß ich 
hiermit alle im Umlauf be- 
findlichen Fünfzig-Kreuzer- 
stücke aus dem Jahre 1916 
besitzel 
















Die ganze Aktion hat mich 
nur einen winzigen Bruch- 
teil dessen gekostet, was ich Dieses Fünfzig-Kreuzerstück schließe 
daran verdiene! Wenn das ich in meinem Tresor ein, denn 
nicht genial war! AN ‚, über kurz oder lang wird es 
\y das einzige sein, das es 
auf der ganzen Welt 
gibt! 


u — 


Onkel Donald, kannst du dir 
eigentlich erklären, warum 
Onkel Dagobert sämtliche 
Funfzig-Kreuzerstücke von 
1916 aufgekauft 


Er will 
sie aus dem P 
Verkehr ae | 


Der Stille Ozean ist genau 

der richtige Ort für meine 
Geldstücke! Da ruhen 
sie ruhig und sanft! 





Ein wahrer Geldsegen ergießt 
sich ins Meer... 















Da oben fliegt 
sein Privatjet! Damit 
will er alle diese 
Münzen fort- 

schaffen! 


Einige Stunden später... 


Laut Plan ist dies die tiefste 
Stelle! Hier werfe ich die 
Ladung ab! 


Das wäre geschafft! 
Den möchte ich sehen, 
der auch nur eine davon 
findet! Jetzt wird 
mir keiner mehr 


FE meine Finanzpläne 


durchkreuzen! 





Ich will mich ja nicht 
loben, aber diesmal hab" wu 
ich mich selber über- || Stell dir vor, Donald, ich hab’ diese 
troffen! So ein Geistes- | Münze da schätzen Isssen! Rate mal, 

blitz zur rechten Zeit war was sie wert ist! 
schon immer meine | 
Stärke! 





Eine Billiardel Und du wirfst 

sie in die Luft, als ob 

sie zwei Kreuzer wert 

wäre! Bist du denn noch 
zu retten? 


Eine Billiarde Taler! Und 
gekostet hat sie mich nicht 
einmal eine halbe Million! 
Na, wenn das kein Geschäft 








"Außerdem ist es Musik 


Warum verkaufst Doch nicht 





= u : in meinen Öhren, wenn ich 
du sie denn nicht \ Jetzt, du die Münze auf den Boden 
gleich, bevor du sie Schwachkopf! fallen lasse! Das 
noch verlierst, Nun ne ar klingt wis 
Onkel Dago- ten können, bis .i . 
ihr Wert steigt! a 


kassen! 
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m Hilf mir, Donald! Wenn 

Hoppla! Jetzt ist sie ——j | sie bergab rollt, 

mir aus der Hand | “ kriegt sie ja immer 
gefallen! IE | mehr Fahrt drauf! 












Na, hier kannst du deine 
Musikbegeisterung weidlich aus- 
toben! So süß hat’s vorhin 

nicht geklungen! / 


mn) 
ü Ag 






Da! Jetzt kullert 

sie gerade durch das 
offene Keller- 

fenster! 





ausgerechnet in einen der 
Kuchen gefallen, die gleich 
in den Backofen kommen! 
Schnell! Ich muß sie wieder- 
haben! Um jeden Preis! 





Haaaaaaalt! Stopppp! 
Jemand soll die Maschine ab- 
schalten, sonst garantier” ich 
für nichts! 


Beeil dich, Donald! | ._ ; 
e Was ist denn hier los? 
Such den Schalthebel | 1 Geht hier der Kuchen- 
und laß das Fließ- | klau um? 
band zurück- 
laufen! 








Du willst dich wohl durch 

meine Torten durchfressen! 
Das kannst du haben! Und 

zwar mit Sahne! 






He, Sie! 

Sie denn einer? Da muß 
mit meinem irgendwo ein 
Onkel ge- Nest sein! 





Geh mir aus dem Weg, 
du verflixter Zucker- 
bäckerl Ich hab’ hier 

noch was zu erledigen! 
Weg da, sag’ ich! 


Das ist von mir! 
Damit mir keiner nach- 
sagt, ich ließe mir was 

schenken! 


Na, du Winzling, was hältst Schau dir das an! Komm, 
du von meiner neuesten Krea- | Paul, auf in den 
tion? Entenburger! Ä Kampf! 
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Verstärkung, wie? Das kann 
einen alten Krieger schon gar 
nicht erschüttern! 


Onkel Donald und Onkel 
Dagobert stecken da 
unten! Sieht ganz so aus, 

als könnten sie unsere 

Hilfe brauchen! 


Und wie bei allen Schlachten wird auch hier erbittert gekämpft, geht's doch 
wieder einmal um die Wurst...äh... Torte! 


Ihre Aprikosenmarme- 
lade ist wirklich un- 
übertrefflich, beson- 
ders, wenn sie so ange- 
nehm den Rücken run- 
terläuft! 


Noch etwas Vanillecreme 
gefällig oder darf es auch 
Mokkapudding sein? 





12/ 


Wenn die glauben, ich 
würde aufgeben, dann 
irren sie sich gewaltig! 
Die Munition ist alle! | [ Sobald ich gebadet habe, 
Raus mit euch! | komm! ich zurück und suche _ 
weiter! 












Mensch, Onkel 
Dagobert, das Fünfzig- 
Kreuzerstück liegt ja 

direkt auf deinem 





Schaut mal, die 
Tauben spielen 
Frau Sauber- 


' Die fliegt bestimmt 
, auf das Dach von dem \ 
in Wolkenkratzer! 


! So ein Mist! Jetzt 
hat es sich die 
Taube geschn ih 








1 u N. 
u 1 f 
„.rr ie „tree 


Laßt sie nicht aus den | ss 
Augen! Ich werd” mal rauf- Komm, mein Täub- \ 
fahren und versuchen, ob chen! Komm zum lieben 


ich sie einfangen _ ____ m Onkel! Hab doch keine 


Du kriegst auch einen ganz \ Ja, so ist's lieb! L 
ı F > eg das 
‚fetten Wurm, ach, was sag | dreckige Geldstück hin! 
ich... ein ganzes Faß Würmer, &| | | Ein Wurm schmeckt doch 
wenn du brav | _ viel, viel besser! / 








/ Gleich hab’ 
ich's! Noch 

zehn Zentimeter... 

noch acht... 
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f Jetzt ist Onkel Dagobert ; 
die Münze auch noch 
aus der Hand ge- ] a 


rutscht! - Weg da! 
Ich versu- 
che, sie auf- 
zufangen! 


Fo 


rree) 


4, N En 





Mein Geldstück! Habt Wir hätten es fast 
ihr mein Geldstück gehabt, aber die 
aufgefan- ’ Straßenwalze war leider 
Ä ER noch schneller als 
wir, Onkel 
Dagobert! 
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| Eine Billiarde Taler! / Jetzt hab’ dich nicht so, 


Platt wie eine Flunder! | | | Onkel Dagobert! Was mach 
Vorbei der Traum! | das schon? Du hast r 
Aus! Fertig! | |f doch noch so viele 


50-Kreuzerstückel 








Das ist noch lange kein 5 ; 
'  Beinbruch! Du hole dir \ Ja und nein, Kinder! 
einfach eine neue Münze 7} Jetzt sag Ich fürchte, ich hab . 
von deinem Vorrat, bloß, du Ereee a - 
j | wo du die restli- 
chen Münzen 





Über dem Ungefähr in dieser | Das Einzige, was er 


Stillen Ozean Richtung muß es | noch weiß, ist die Tat- 
hat er sie abge- sein! Er ist immer ' sache, daß an der be- 
worfen, sagt er! weiter südöstlich | treffenden Stelle das 
geflogen sagt er! | Wasser ungewöhnlich 
/ grün war, 
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In unserem Handbuch steht, 


daß die außergewöhnliche Grün- | 


färbung des Wassers auf 
eine ganz bestimmte 
Art von Algen zurück- 
zuführen ist! 


Hallo, Fräulein Emsig! 
Lassen Sie sogleich die 
Koryphäen aus Wissen- 
schaft und Technik in mein 
Büro kommen! Ich brauche 
einen Supertauchanzug! 


Und diese Algen wachsen 
nur an ganz tiefen 
Stellen! 


Tatsache? 


Dann besteht ja 
doch noch ein Fünkchen 
Hoffnung! 


Hier, Herr Duck! Das ist der bislang 
einzige Tauchanzug auf der Welt, der 
sogar einem Druck in tausend Meter 
Tiefe standhält! Dank spezieller Vor- 
richtungen müssen Sie 
keine Sauerstoffreser- 
ven mitnehmen! 





| Hallo, Donald! un Ei e 
sere Taucheranzüge 


+ sind fertig! Du brauchst sie 
nur noch abzuholen! In 
einer Stunde laufen 
wir aus! 


Nach meinem Korm- 
paß zu urteilen, müßte 
das die bewußte Stelle 
sein! 


Das Echolot zeigt 
eine Tiefe von genau 
siebenhundert 
Meter 


nigstens eins von deinen ' 
Fünfzig-Kreuzer- 
stücken, Onkel 


Wenn nicht, dann 
Dagobert! 


| durchwühle ich 
eigenhändig den 
gesamten 
Meeres- 


Das Wasser ist hier auch 
viel grüner als wo- 
anders! 


Schlüpf in den Taucheranzug, 
Donald! Du hast sicher nichts 
dagegen, wenn wir uns 


gleich an die Bergung 
machen! 


’ 
F a ı- 
re Tu aa Ya 
d e " gem 
Fans j N 





Einfach toll, diese Erfindung! 
Man ist nicht mehr von 
Kabeln und Schläuchen 
abhängig, und eine Sauer- 
stoffflasche braucht man 
auch nicht mehr rum- 


zuschleppen! 





Ich hab’ mir gedacht, es ist besser, 
wenn ich an Bord bleibe, damit 
ich Donald helfen kann, falls... 
äh... falls er mich brauchen 
sollte! Nun ja, ich hab’ 
ja bloß ge- 

meint! 





den Augen verlieren 


Da unten wird es zwar zappen- 
duster werden, aber die Anzüge 
leuchten unter Wasser, 
so daß wir uns nicht aus nd viel- 
h leicht mit- 
können! ; 





Der kann dich schon jetzt 
brauchen! Hörst du 
nicht, wie er nach 
dir ruft? Also 

ab geht die 








Hmmm... ich glaube, \ | Kurz darauf... 
ich werde Donald für eg ee, che 
diesen Job doch dreißig Stzi and wir 


Kreuzer pro Stunde 
zahlen! 


sehon in dreihun- | Mehr, dann 
dert Meter umgibt uns 
Tiefe, Onkel ewige Fin- 
Dagobert! sternis! 





Glaubst du, daß das Licht 
von den komischen 
Fischen da her- 


Merkwürdig! Je tiefer wir 

tauchen, desto heller wird das 

Wasser! Das ist doch nicht 
normal! 













Mensch, da sind ja noch mehr 
von der Sorte! Unter normalen 
Gegebenheiten würde das 

Herz jedes Meeresbiologen 
höher schlagen! Nur meins sinkt 
immer tiefer! Laß uns ganz 
schnell durchschwirnmen! 


Das war ja 

mindestens eine 4 

zehn Meter y 

dicke Schicht! Schau mal, 

Und trotzdem Donald, 

wird es immer da un- 
heller! 
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Lauter Wale! 
Hast du gewußt, daß 
_ die so tief tauchen? 


Mich laust 
der Affe! 
Das ist 

ja eine rich- 
tige Stadt! 


Das hab’ ich 
doch gar nicht 
gemeint! Sperr mal 
deine Augen auf, 

Donald! 


| Glaubst du, da gibt's \ 


Irgendwie finde | Geister? Komm, laß 
ich das gruselig! uns auf dem - Ja gleich, 
Keine Lebewe- schnellsten Donald! Ich will 


sen! Alles aus- 
gestorben! 


| Weg wieder nur noch eines mei- 
ner Geldstücke 
suchen! 





Wenn mich nicht alles 
täuscht, dann ist das hier 


Atlantis! Du weißt Was 
doch, der Kontinent, faselst du 
der vor Jahrtausen- da? Hilf 
den im Meer ver- Inir 


n ist! u 
sunken ist! / lieber, die 


Geldstücke 
zu suchen! 


Irgendwie er- 
innert mich der 
Baustil an 
den der alten 
Ägypter! 


Ich frag’ mich nur, 
was aus den vielen Nez 
Menschen gewvor- s ist rer 
den ist, die hier verhext! 
mal gelebt Keine Spur 
haben! von dem 
/ Geld! 


Da oben, am Ende der 


Treppe, das könnte _ 
der Palast des Fliar jetzt end- 


| Königs gewe- lich auf mit 


sen'sein! deinen pseu- 
- do-historischen 
Vorträgen! Hier 
geht's um Wich- 
| tigeres! 


Willkommen in 
Atlantis, o Fremd- 
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liiiih! Das sind ja Riesentrosche! 
Und unsere Sprache 


ich komme 

mit! Lieber verzich- 
te ich auf die 
Münzen! 


sa 
UL Ox 


u 


Oh, ihr Männer aus der 
Luft! Was führt euch 
in unsere Unter- 
wasserwelt? So 
sprecht doch! 


Die gehören mit! Mir ganz 
allein! Ich hab’ sie ins Meer 
geworfen! Ich bin nur ge- 

kommen, um sie mir 

zurückzuholen! 


Halt! Bleibt da! Wir tun 
euch doch 
nichts! 


Diese... diese Fünfzig-Kreuzer- 
stücke aus dem Jahre 


Es ist Gesetz in Atlantis, daß 

alles, was auf den 

Grund des Meeres 

fällt, uns, den 
Wassermenschen 

gehört! Und das 

Gesetz kennt kei- 

ne Ausnahme! 













Aber ihr habt hier 

unten von diesen Mün- 

zen doch so viele! Da könnt 

ihr mir wenigstens eine 
davon geben! 


Aber ja! Nimm so viel 
du willst! Was spielt 
das schon für eine 
Rolle! Du bleibst 

ja sowieso für 

immer bei uns! 








ar 





| Das könnt ihr nicht 
Sperrt unsere Gäste in die machen! Ich hab’ da 
königlichen Verliese ein, bis ' oben zu tun! Ich 
sie kein Verlangen mehr besitze Eisenbahn- 
zeigen, in ihre staubige linien, Zeitungs- 
Welt zurückzu- | 
kehren! 


NIS) 
Zeitungen also! Ha! N Ich sehe schon Scharen i 


= sr schon ganz wilder, ruchloser Abenteu- 
eutlich die Artikel rer, die zu uns herabtauchen, 
vor mir, die ihr über um unsere Schätze zu 
uns schreiben | | 










Unser König sagt, du darfst Ach, du grüne 


















Ich frag’ 
nicht mehr in deine Welt Neune! Da haben mich a 
zurück! Du wirst einer der j wir UNS ja Was wie wir je- 

Unsrigen! So lau tet | Schönes einge- mals wieder 

as Gesetz! h hier raus- 
kommen! 







Seid mir gegrüßt, Freunde! Ich Beginnen wir zunächst mit 
bin euer Lehrer und will euch der Geschichte! Wor vielen 
jetzt darin unterweisen, wie man Tausenden von Jahren 
guter Bürger von Atlantis wird! || befand sich der Kontinent 
Es ist leichter, als ihr es euch || Atlantis an dieser Stelle 
vorstellt! 
Sehr 
interessant! 





daß da was i— 
nicht stimmt! 





Vielleicht 
“ kämpfen sie 
gerade mit einem 
Riesenkraken! 


Die beiden müßten doch 
schon längst wieder zurück 
sein! Wollen die denn da 
unten übernachten? 






||| _ | \T 


EELRETNEELEEETTLETTERT 
TNEENEELETELTTENSE 
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Kommt, wir mussen 
sofort tauchen und 
nachschauen, was da 
passiert 

ist! 


Aber 
einer von uns muß 
an Bord bleiben! 


Zum Glück hat uns 
Onkel Dagobert die 
gleichen Taucheranzüge 
schicken lassen, sonst 
wären wir jetzt auf- 

geschmissen! 


Die haben sich bestimmt in 
einem der Häuser verirrt, 
glaubst du nicht 


Bei 


" der Orientierung \ 


— bestimmt! 


Zwei können nur runter! 

Wer den kürzeren Stroh- 

halm zieht, bleibt oben! 
Einverstanden? 


Stadt! Jetzt versteh’ ich auch, 
warum sie noch nicht 
raufgekommen 
. sind! 


Wir müssen eben alle Gebäude 
systematisch durchkämmen, 
bis wir sie gefunden 





Nach weiteren Minuten... 
| | Ich fürchte, wir haben 

den gleichen Fehler wie 
Ach, du dickes ! \ ihr gemacht! Wir dachten, 
Lieschen! Wo kommt ihr außer euch würde hier kei- 

denn auf einmal ner mehr rumschwirren! 

Tja, das war eben falsch 

kombiniert! 


Da heute zwei neue Schüler 
hinzugekommen sind, fangen wir 
mit der Geschichte selbstver- 
ständlich noch einmal von 
vorne an! 


Vor vielen Tausenden von Jahren 
befand sich der Kontinent 
Atlantis an dieser 


So sah unser Volk zu jener 


Eigentlich ist der Typ gar Zeit aus, als Atlantis noch 
nicht mal so un- nicht im Meer versunken 
interessant! | 





Noch heute ist eine gewisse Damit ihr mich besser 
Ahnlichkeit mit unseren Vor- | || versteht, werde ic bis in 
ME ‚ die Zeit des großen Erd 
obwohl wir im Laufe der Jahr- | zurückgshen, als ben en 
tausende zu Fischmenschen nent vom Meer verschlun- 
geworden gen wurde! 


sind! 
Heißt das...? 





Zunächst versanken nur die | ron Me anal es 
flacheren Teile unseres Konti- auf, zum Glück jedoch nur so 
nents unter Wasser, so daß die angsam, daß man in aller Ruhe 
Bevölkerung weiter oben riesige Städte weit On Bergen 
Schutz suchen konnte. bauen konnte! 





Ihren Abschluß bildeten Luft- 

tanks, um die Bevölkerung mit 

Sauerstoff zu versorgen! Doch 

am Ende versanken auch die 
Tanks im Wasser! 


Auch diese wurden vom Meer 
überspult, und so errichtete 
man immer höhere Bauwerke! 

















Und die Menschen? 
Sind die denn nicht 
alle ertrunken? 





Schau mal, Vater, 
ich kann unter 
Wasser atmen! 







Dies ist also der Grund, Dürfen wir Ihre a 
weshalb ihr heute Menschen )| | Stadt auchmal |), Mir Wäre lieber, 
vorfindet, die wie Fische besichtigen, Herr im lab ia 
aussehen und daher hier Professor? im a en ge- 
leben können! | sehen! 


Es wird mir ein Vergnügen sein, 
Oh, Kinder! Ihr könnt I Sam 

euch ja nicht vorstellen, welche | ei 

Freude ihr mir 
damit macht! 
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Nein, daraus wird nichts! Ihr 
wollt ja doch nur aus der 
Zelle hinaus, weil ihr eine 
Fluchtmöglichkeit sucht! 


He! Was ist 
mit uns? War- 
um dürfen wir 


denn nicht mit? 


Inzwischen.. 


Aufmachen! 
Laß uns raus! 


Dieser alte Fischpauker ist 
gar nicht so dumm! Der 
scheint Gedanken - 
lesen zu können! Ä 





Das ist unser Broad- 


und billiger als bei 
euch oben! 










way! Bestimmt schöner 


Macht lieber eure Hausauf- 
gaben! 


Aber die Gedanken der Kinder 
hat er nicht lesen können, 
sonst hätte er gemerkt, 

daß ihre Wißbe- 

gier nur ein Vor- 

wand war, um einen 

Fluchtplan auszu- 

hecken! 















Mensch, Klasse! Ihr 
habt ja sogar Leucht 
fıschreklamen! 
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Dies sind die Vereinigten Molkerei- | 
betriebe! Bis zu tausend Wale Da seht ihr unser Stadion! 
rden j 
ae _ Hier findet alljährlich 
molkeni ii: .—— unser großer Wettkampf 
statt, die Atlantiade! 


| | Aber... eins versteh’ ich nicht! 
Dort unten der Ringer- | Woher kannst du eigent- 
champion und sein Spar- I) lich unsere Sprache? 
ringpartner beim täglichen 
Training! 


Ihr müßt wissen, Kinder, die rn nsnsg 
Bewohner von Atlantis Kommt, ich zeige euch Jetzt 
sprechen alle Sprachen! die Schloßküche, wo die 
Unsere Sprache war näm- | Speisen auf 
lich die erste, und alle Elektro... 
übrigen sind von ihr 


abgeleitet! 


He! Was ist denn 





Das ist ein Schiff, das 

vor einiger Zeit zu uns 

heruntergefallen ist! Geht 

lieber weg, Kinder! Hierjist 
es zu gefährlich! 


Die Schiffe, die aus eurer Welt 

zu uns herabgesunken sind, haben 

uns immer Unheil gebracht, weil 
sie stets explodiert 


Ich hoffe ja nur, daß 

was Brauchbares 

dabei ist, damit wir 

endlich von hier ver- Lauter 
schwinden kön- Kisten! 


| Aber das ist doch ein altes 


Transportflugzeug! Scheint 


schon ziemlich lange hier 


unten zu liegen! Kannst du 
dir denken, was für eine Ladung 


es an Bord hat, 


Es wäre nur gefährlich, 
wenn etwas Explosives drin 
wäre! Aber so... 


| Mannometer! Das sind ja 


Musikboxen! Und keine einzige 
davon beschädigt! Wir können 
von Glück sagen, daß die damals 
den ganzen Krempel wasser: Ä 
dicht verpackt haben! 





Hat die Bevölkerung von 
Atlantis eigentlich schon 
jernals Musik gehört, 
Herr Professor? Wir 
kennen nur die 
_eier! Aber was soll 
die Frage? 


Ah, ich weiß, 
was du vor- 
hast! Du meinst, 
wir könnten die 
Fischmenschen da- 
zu bringen, daß sie durch 
die Musik von uns 
abgelenkt werden! 


Wenn man damit 
nun Musik machen ] 
könnte? 


Das ist nämlich eine Musixbox! Nach 

dem Einwurf von Münzen wird auto- 

matisch eine Schallplatte aufgelegt! 

Hoffentlich geht der Apparat noch 

und ist nicht durch das Salzwasser 
verrostet! 


Ich hole lieber die Wachen! 
Euer Musikkasten sieht mir 
sehr gefährlich aus! 


Na schön! Gebt ihr mir 


Nein, bitte nicht! Der Apparat 

ıst ganz harmlos! Ehrlich! Der 

wird keinem auch nur den 

geringsten Schaden 
zufügen! 


auch euer Wort darauf, Kinder? 
Ich denke doch, daß ich 
euch trauen kann! 





Wir geben Ihnen das große 
Pfadfinderehren- 
wort, Herr 7” 
Professor! 


Und Pfadfinder 
lügen 


Uil Da ist ja die 
ganze Hitparade 


Jetzt 
von Anno dazumal! 


bräuch- 

ten wir 
nur noch 
ein Geldstück! 











Nun... ich gebe zu, ihr habt 
mich neugierig gemacht! Dürfte 
ich eure Musik denn auch mal 
hören, Kinder? 





Da habt ihr eine der Münzen, die 
vor kurzer Zeit zu uns herunter- | 
gefallen 














Mensch, was wurde 
Onkel Dagobert 
dafür geben, 
wenn er wenig- 
stens eine da- 
von hätte! 


Na, so kann das Ding 
auch nicht funktionieren! 
Es fehlt an Strom! Aber 
auch, wenn wir welchen 
hätten, ginge es nicht, weil 
es hier ja keine 
e\ Steckdose 
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Wenn’s nur das ist! _ Ihr haltet uns wohl für 
Selbstverständlich völlig rückständig! 
haben wir Strom! 









Bei allen guten Geistern! 
Das ist ja fantastisch! 





a . 


mn, 


> 


Kommt alle herbei, meine 

Brüder! Und wenn ich alle 

sage, dann meine ich auch alle! 

Kommt! Das ist ein großer 
Tag für uns! 


Musik! Die 

einzige der schönen 

Künste, die mein Volk bis zum 
heutigen Tag nicht weiterent- 
wickeln konnte! 





Im Handumdrehen haben Tick und Track die übrigen Musikboxen 
von ihrer Verpackung befreit und schalten sie ein... 


Die drehen ja 
völli 


Besser hätte es gar ! 
nicht klappen können! 5 


| i Jetzt sind die Für dich wäre es 
Wir müssen ih- | Ana en Kinder schon / auch besser, wenn 
nen nur noch N et ah 'ne Ewigkeit du dich mit dem 
zeigen, wie man TRANG.CHE | Gedanken hierzu- 
die Automaten bleiben anfreunden 
leermacht, damit würdest! 
sie nie ohne Musik 


Nanu! Die Wachen werden abge- | 
zogen! Ener N den he Schau nur da runter, Donald! 
en Be Ma en re Alles tanzt im Gefängnishof! 
NEM GIE a Die Frage ist, ob die sich über 
diatorenspiele mit uns ver- orlar Sf ara 

anstalten?! | 
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Die sind so lustig und 


ausgelassen, daß sie | Kommt, wir verdünnisie- 


an uns überhaupt ren uns lieber gleich, bevor 
nicht mehr denken! 


einer der Typen Lunte 
riecht! 










Da hast du deine blöden 
Münzen! Einen ganzen 

Beutel davon! Aber jetzt 
komm endlich mit nach 


Das ist doch die Gelegen- 
heit, um wenigstens eines 
meiner Fünfzig-Kreuzer- 
stücke zu suchen! Sonst 
wäre ja alles umsonst 
gewesen 














N En TEE fa, | 
TE a re Die schießen mit 
" Harpunen auf uns! 
OÖ weh! Mein schö- 


nes Geld! 


"Alarm! Die Luftn Ergreift sie und 
menschen sind bringt sie wieder 
zuruck, sonst 
ausgebro- er 
ie sind wir alle ver- 





Doch plötzlich fallen die Verfolger 


Schwimm, Onkel Dagobert! j 
zurück... 


Wenn sie dich 
kriegen, ist es 
aus mit dir! 
























Egal! Ohne 
wenigstens eins 
meiner so hart 
umkämpften Kreuzer- 
stücke freut mich das 
Leben sowieso 
T nicht mehr! 








Wir können nicht 
mehr weiter hin- 






Der Wasserdruck ist Habt Erbarmen mit uns, ihr Erden- 
nicht mehr groß genug! bürger! Erzählt niemandem von 
Das halten wir nicht 2 uns! Wenn man von unserer Exi- 
; stenz erfährt, haben wir keine 

Sie ruhige Minute mehr! Wir flehen 
entkommen uns! | “ euch an! 


Laßtunsin | Wir geben euch 
Frieden Aber gewiß, unser großes find 
Majestät! Wir werden Pfadfinder- >. ERFUORE 


Und Pfad- 


lügen 


euer Geheimnis | ehrenwort! nie! 


wahren! 


EUR - 





Endlich wieder |. 
an Bord... Was sagt ihr dazu? 
u Ich hab’ eines 
der Geldstücke retten 
können! 


un _ Jetzt ist sie 
| zige a ' eine Gigantilliarde 
der ganzen 5 
Welt! 


Auf der ganzen Welt gibt's nur 
einen einzigen 
Schwachkopf, der 
Ah so viel Geld dafür 
hinblättern 
| könnte! 


Tag, Onkel Dagobert! 
Ich hab’ gehört, mit 
| Briefmarken könnte man ein 
Vermögen machen! Ist das 





Keine Bange, 
4 Donald, ich 


Du solltest die N 
hab’ aus den 


Munze aber 
schleunigst 
verkaufen! 


| letzten Tagen 
‚ N was gelernt! 
a TG 


Ja, und? Wollen * 
Sie sie denn nicht 
kaufen? 


Ya er 


un an), 


=" Ein alter Spinner namens 
 Dagobert Duck! 


| Was dem heute wohl wieder 
über die Leber gelaufen 
ist? Da kommt man | 
ganz harmlos 







Es ist eine Gemeinheit! Eine Unverfrörenheit! Eine N! 
Schande! Jawohl! Das ist das richtige Wort! Onkel ct 

Dagobert investiert Unsummen in solche hirn- 
verbrannten Ge-_, 


Im Restaurant 
des Milliardärs- | 
klubs läßt 


Donald seiner | 
Empörung 
freien Lauf... 





..und mir, seinem rechtmäßi- Wünschen der \ Keineswegs! Brin- 
gen Erben, spendiert er nicht Herr ein Eis, | gen Sie uns die 
mal ein Eis! | oder habe ich vier größten Be- 
mich verhört? cher, die Sie 





















Vier Eisbecher Superkrösus 
auf Tisch sieben! Aber ein biß- 
chen plötzlich! 


Jetzt ist ein für allemal Schluß mit 

der Unterwürfigkeit und dem ewigen 

Schnabelhalten! Ich werd’ Onkel 

w | Dagobert beweisen, 
daß in meinen Adern 

Löwenblut fließt! 


155 


Achtung! Das Und was für 


Eis kommt! 


‘ Die Spezialität des Hauses, meine 72 Taler!?! 
Herren! Viermal Eisbecher Super- | Ä a DE ee 
krösus! Darin sind wir unübertroffen! gemerkt! 
Macht zusammen 7 \ Ä . 
Wie der den Zigar- 
renmenschen 
fixiert! Wie ne x 
Papnstehlen- 










Ich möchte bloß wissen, 
wann dieser Dickwanst endlich 
mal das Besteck aus der 
Hand legt! 





sagt mal, erinnert euch die komi- 
sche Form der Eisbecher nicht 

auch an den goldenen Kopf- 
schmuck der Kumbalesier? 
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 Ahal Du meinst also, heute 


Du kannst von Glück 
sagen, Onkel Dagobert, 
daß du dein Geld ge- 
rade zu der Zeit ge- 
scheffelt hast, als 
es noch einfach 

war! 


Genau das wollte ich damit sagen! 
Wenn du jetzt nochmal bei Null 
anfangen müßtest, würdest du 

es bestimmt nicht 


mehr schaffen! Darf man 


fragen, wieso 


nicht? 





wäre ich dazu nicht, 


Fr 


mehr imstande? Fe 


Die Welt ist heutzutage voller 
Schlitzohren, daß so eins 
wie du überhaupt So 


so! Es ist | 
also alles ganz an- 
_ ders geworden, 

r_ wie? 


nicht auffallen 
würde! 


19/ 


Worauf du dich verlassen kannst! Nimm 

mich zum Beispiel! Im Geldver- 

dienen würde ich 

dich jetzt um In deinen Augen 2. 

Längen schla- bin ich also ein al- Du willst mich wohl 
gen! ter, nutzloser Tatter- herausfordern, du 

greis geworden, Wicht? Na schön, 
die Wette gilt! 


Du siehst, auch meine 
; ; Ä Taschen sind leer! Ich habe 
2 | \_also genauso wenig wie du, 
en: | 

jenige, der innerhalb der J | Donald! „ 
kürzesten Zeit das mei- Grund- 

ste verdient! kapital 

gleich 


Komm! Wir 
machen uns vergewissern, dal die 


gleich auf Startbedingungen diesel- 
Arbeitssuche! ben sind! 




















Meinst du nicht 
auch, daß man 
als Vertreter 
am schnellsten 
zu Geld 
kommt? 










| | Das Problem ist 

| nur, wie finden wenigstens pro- 
| | wir Arbeit? So beweise anstel- 
| | leicht wie früher lien? Ich habe 

| ist es nicht 12 Kinder! 


Mag sein! Die 
Zeiten, als man 
noch auf Gold- 
/ adern stieß, sind 
wohl endgültig 











Aber diesmal irrt sich Onkel 


Du siehst ja, die Die sind auch Dagobert ganz gewaltig! 


versuchen mit nicht schlauer 

allen Tricks, als ich! Verlaß 

einen Job zu dich drauf! 
ergattern! 


Schau mal, Onkel 7 
Dagobert! Die Firma N tanma 
Phonofix stellt noch 17! Wir 


ini 
Vertreter ein! treffen 


uns dann 














Halt! Da wird nichts draus! Wir 
gehen gemeinsam hin! Schließlich 
haben wir gleiche Be- 
dingungen ausge- 


[| Schau nur! Diese 
\ Schlange!!! 





f 
Hi 
Ei 
N F 
i 


x r ey ‘p 
hr zu % —f | - | v 1 





159 


| Hoffentlich produzieren die so ; |Es gibt mehrere Möglichkei- 
viel, daß für uns auch noch was } ten, an die Spitze der Schlan- 
übrigbleibt! | |ge zu kommen, ohne sich 

bo bes | anzustellen! 


lang kann 
ich nicht 
warten! 













Den Eimer und die | Bitte, gehen Sie zur Seite! 
Leiter bezahle ich, sobald ich komme von der Firma 


ich den Job in der Tasche Heinzelmann und Co.! 


| f Den Fensterputztrick 
| Durchlassen! Ich | probieren wir 
muß nur schnell | auch gOra0 
| den za veas VVe- dich gefälligst aus! 

gen der Fenster 7 „inten an, alter 















Na ja, es gibt noch andere 
Wege, um in die geheiligten 
Räume des Personalchefs vor- 

zudringen! 


Ich bin aus demselben Grund hier, 
Kumpel! Ich frag mich nur, 
was die da über mir 

suchen? 


Ich komme von der Firma 
Sano-Air! Die Klimaanlage 
soll kaputt 

sein! 


Donald hatte recht! Es gibt 
E zu viele Schlauberger auf der 


Welt! Da muß ich mir schon 
was Besonderes einfallen 
lassen! 


Ich hab’ mich als Polizist 

ausgegeben und wollte dem 

Personalchef eine Strafanzeige 
überbringen! | 





Ich glaube, es ist besser, wenn wir 
auslosen, wer sich 
anstellen muß! 7 





j Aber der hatte gerade eine 
von einem richtigen Polizisten 
bekommen! Das war 









Nur ist jetzt die 








die Quittung! 5o geht's | ist jetzt 
jedenfalls Schlange vierzig 
| Anicht weiter! Meter länger 
u. gewvorden! 









Nach einer Ewigkeit sind Onkel Dago- 
bert und Donald endlich am Ziel 
angelangt... 


Nicht so eilig, mein Herr! 
Erst müssen Sie sich einem 
kleinen Test unter- 








ziehen! 








Eine reicht! 
Die nehm‘ ich! 


Es ist nur 
noch eine 
Stelle 
frei! 





















Außerdem bin ich 
ziemlich sicher, 















Wissen Sie, 








all der 












daß Sie freiwillig Mühe worum es sich hier 
verzichten, wenn Sie_ nürde ich handelt? 
erfahren, wo Sie säsar den 
eingesetzt werden! En 

I Kühlschränke 






verkaufen! 
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| Der Nächste! Sie 
haben den Test 
leider nicht 


Der andere 
Herr soll her- 
einkommen! 


Ausgezeichnet! Ich zeige Ihnen | 


sogleich Ihr Arbeitsfeld! Es 
lıegt... 





Später... 








die Stelle 
gekriegt? 


en willst, dann 
brauchst du nur 
nach Kumbale- 
sien mitzukom- 









| Wissen Sie, wor- 
um es sich ' 
hier han- 
delt? gerät, auch Taschen- 


Kumbalesien? 7 


| / Na klar! Und wenn 
—[ du mir beim Geld- 
= scheffeln zuschau- 





Aber gewiß 
doch! Das ist ein 
tragbares Tonband- 


recorder genannt! 
Auf so was sind die 
Leute ja ganz wild 
heutzu- 


Das ist mir völlig gleich- 

gültig! Ich hab’ nämlich mit 

meinem Onkel eine Wette ab- 

geschlossen und darum bin 

ich auch nicht sehr 
wählerisch! 





Warum nicht? 
Das war das ein- 
( zige Gebiet, das 

noch zu haben war! 

Das Flußtal des 

Gung-ho! 





Nie gehört! Aber 
sag’ mal, was 

ist denn das 

für ein Ding? 


Oje! Du 
rbist ja hoffnungs- 
los veraltet! 


Das ist ein Taschenrecorder, der 
Musik aufzeichnet und wiedergibt! 
| Es ist ganz einfach! Man legt hier 
ein Band 


Aber die läuft doch schon die 
ganze Zeit! Das ist der be- 
rühmte Billy Boy, der 

Bongokönig! 


Lautsprecher 
kommt die r 
| nun eigentlich 
> die Musik’? 








Ich bin wirklich nicht mehr 

auf dem laufenden! Ach, das 

waren noch Zeiten, als ich 
Leierkasten spielte! 







Wie dem auch sei, Donald hat 

von vornherein verloren! Diese 

Affenmusik wird er nie los, und 

ich suche mir inzwischen was 
Passendes! 
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Wer jedoch die heutige Arbeitsmarktlage nicht kennt, dem ergel 
FE En a nn EL ne nn a een TE 
#7 le 3 rm - - 


Hol Im Alters- Wir haben alles auf 
lieber Rente! * heim ist's Maschinen umge- 
wohl zu lang- stellt! 
weilig! | 





Jetzt schlägt's aber 13! | = 
Bin ich denn wirklich schon | Aber noch geb’ ich mich nicht 


so ein Fossil geworden, daß geschlagen! Jetzt werden andere 
mich niemand mehr einstellen | | | Saiten aufgezogen! 
5 Die sollen mich 
kennenlernen! 









Kurz darauf... Ich bin Dagobert Duck, und 
I wenn Sie mir den 
Bevor Sie über- \ Wer glauben Job nicht geben, TAch du 





haupt was sagen, Sie eigentlich, | kauf’ ich den 

junger Mann, das wer Sie sind? | Laden auf und 
hier ist mein werf” Sie raus! 
Posten, 


/ meine Gütel 
Herr Duck 
' persönlich! 
Zu Befehl... äh... 
ich meine... selbst- 
verständlich! 
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Wir verstehen uns also! Das 
freut mich! Als Ar- 4 
beitsgebiet hab’ 
ich Kumbalesien 
ausgesucht! Ich 
hab’ da was zu 
erledigen! 


Ach, du 
grüne Neune! 
“ Ausgerechnet 
Kumbalesien! 


Wir wären ja 50 gern 


Lebt wohl : 
| mitgekommen! 


| ihr bei- 
| den! 
Bei Oma Duck seid 
‚ihr besser aufgehoben! 
Die Firma zahlt leider 
nur eine Fahrt! 





| Das ist das erste Mal, daß sie 
| ohne uns wegfahren! 
Wenn das nur 


Und so brechen Onkel Dagobert 
und Donald dank des Schicksals 
Fügung gemeinsam zum Austra- 
gungsort ihres Wettkampfes 


Ich bin im 
selben. Gebiet einge- 
setzt wie du, lie- 
ber Neffe! Br 
Von we- 

en der 


| Kon- 
trolle! 









Onkel Dagobert hat 
auch kein Geld dabei! 
Ich hab’ schon seinen 
Hut untersucht! | 











Dann 
paßt wenigstens 
gut auf euch 











Das kann ich nicht länger 
mit ansehen! Nimm | 
mein letztes Geld Abe 


und kauf Fahr- 
karten für die 
Kinder! 


Onkel Dago- 
















Hast du vergessen, daß wir in 
den Tropen sind? 
Genau das Rich- 
tige für deine 

| schweißtreiben- 
de Musik! 


/ sich noch zeigen 
Was verkaufst du 
eigentlich! 


Die Firma wollte ein Muster mit- 
schicken! Das müßte doch schon 
längst ausgeladen sein! | 
Ich will gleich 
mal nach- 


Ras doch 
nicht so! Das 
ist doch gefähr- 





Nach vielen Tausenden von Kilome- 
tern... 





Sei mir gegrüßt, Kumbale- 
sien, du Land voller Überraschungen 
und Abenteuer! Hier zeigt sich, wer 
von uns beiden mehr Geschäfts- 
sinn hat! 







Hier ist es | 
wie in der Sauna! 


Ach, ich Esel! 

Das hab’ ich 

doch glatt verges- 
ı | Ksen zu fragen! 


Hoffentlich 
' nicht Eis! 
» Das wäre 
mein Ruin! 


_ Ist es hier immer 
so heiß? 


Ist etwas für 
Herrn Dagobert 


Ich versteh’ 

Sie nicht, mein 
Herr, wir haben 
gerade eine Kälte- 

welle! 





jadrauflEs 
ist also nur ein 


Ich bin doch der größte 
Pechvogel aller Zeiten! 
' Kinder, meine Lage 


Was ist es 
denn, Onkel 
Dagobert? 


Ein Riesen- 
ofen, der zum Beheizen 
von Hangaren in 
Grönland 
konstruiert 
wurde! 








Keine Bange! Es reicht 
schon, wenn ich nur 
eines verkaufe! 
Dann habe ich 
die Wette 


Tags darauf... \ 
Ä Hoffentlich 


So, ich bin so weit! verkaufst du 
Alle Tonbandgeräte / wenigstens 
sind an Bord! Es ‚ein paar da- { 
kann losgehen! von, Onkel 











Donald! 





Nie im Leben! Ich würde selbst einem 
Darauf könnt Hula-Hula-Stamm einen 
ihr Gift nehmen!_ Parademarsch beibringen! 

n- Warum soll ich dann ge- 
rade hier aufgeben? 


Und wie steht’s mit 
dir, Onkel Da- 
oobert? Fährst 
du wieder heim? 





Weit und | ; 
Wenige Tage spä- | breitkeine | este Ä ag der el ne . 
aba schein- musik, was bei deinem Ge 
ter befinden I ze lich wer- ) jaule ja wohl den Nagel 
sich diebeiden M_°- den die auf den Kopf trifft! 
Rivalen bereits Affen unsere einzi- \— — 


auf en Gung- gen Kunden sein! 














| Ich wußte 23; 
zwar, daß ich Na, mit deinen 
eine öde Gegend 1 Schmachtfet- 
erwischt habe, ) zen wirst du 
aber daß es so ‚hier auch 
schlimm sein nicht viel Ein- 
würde... druck schinden! 


Nach einigen Stunden... 


| Seht ihr die Hütte, Leute? 

| Endlich gibt's Arbeit! So 
ausgestorben ist die Gegend also 

doch nicht! 





Weg da! Du wartest 
gefälligst! Ich hab" 
sie Zuerst ge- 


Im Geschäftsleben 
sind alle Mittel 
erlaubt! 








Ganz schön kalt hier, mein 
Freund! Was hältst du 
von einem netten 





Ofen? Ich Du kannst ja ein 
aber nicht paar Löcher rein- 
haben machen und ihn 
/ als Haus be- 
nutzen! 











Du könntest 
dir auch ein 








Leider ich 












Nur 18.000 

















aar Unter- Was er Taler! Ein nicht können! 
later ZU- kosten? Kreuzer Anzah- Nicht haben 
legen! lung und den Geld für An- 






Rest in Monats- zahlung! 
raten zu einem 


Kreuzer! 














Versuch du dein 
Glück, Donald! 
Ich bin fertig! 


Das dachte ich mir! Ich wollte 
nur ganz sicher gehen, ob er so 

viel Geld hat, um Donald ein Ton- 
| bandgerät abzukaufen! 
Hihinhi! 


Vielleicht ist es 
} reine Zeitverschwen- 
dung, aber er könnte 
ja was Wertvolles zum 
Tauschen haben! 


3 















i : Es kann aber sein, daß 
me Bere nut üben Ä er die Schule besucht hat 
haupt mag! en und die nötige Kultur 
| für meine Musik 
besitzt! 





var 
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DUBA! BANG! BONGI 








Schäl dir 'ne Enane 
DOING! DOING! 
ı DOING! 














- Jetzt ist 
er überge- 
schnappt! 









Klopf vor Freude auf die Erde! 
Ist das nicht 'ne Wucht? 
‚ DOING! 

_ DOING! 


Spring dann in die Luft! 
DOING! DOING! 
DOING! 













Jetzt spinnt 
der auch! 





Billy Boy, der 
Bongokönig! 





Was soll denn Das ist die ganz 
dieser normale Begrü- 
Blödsinn, Bungsformel aller 
Donald? Billy-Boy- 


Billy Boy, 
dipidu, dipida, 
Billy Boy sein: 


) Ich kennen 
alle Songs 
von Billy 


Ein Billy-Boy- 
Fan mitten im 
Urwald! Was 
soll man da- 


dal 
Fa 








| 14 ige Mi äter..I/ 7 
Auch das noch! VWeriise ‚NIFULTEN SHARON, Was? Wo- 
/ Ich hab’ ein X mit hat 


Gerät verkauft! er denn 
bezahlt? 









Mit einer Elfenbeinfigur von 
Billy Boy! Dafür krieg‘ ich in 
Entenhausen mindestens 
tausend Taler, wenn 
nicht noch mehr! 


Halt, Onkel Dagobert, willst 
du etwa auf Krokodiljagd 
gehen? 













Ich muß schon sagen, die 

Geschmäcker haben 

sich gründlich geändert! 

Wenn ich da an so gemüt- 

volle Lieder wie „‚Heimat, 
deine Berge’ 


Anlegen, Kinder! Ich 
will versuchen, noch 
mehr von dem Zeug an 

den Mann zu bringen! 





Manchmal glaube ich, du 
tickst nicht mehr richtig! 
Was sollen denn die 
mit dem Geplärre 
anfangen? 


| Der Eingeborene hat mir 
nämlich erzählt, daß hier 
in der Gegend eine Gruppe 
von Jägern sein soll! Die 
lasse ich mir natürlich 
nicht entgehen! 
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Bald jedoch... Ich brauch’ ein Ton- 


bandgerät, um die 
Tiger aufzuscheuchen! i 
Und ich für die Elefanten! \ 


Her damit! Werke 


Hast du auch x / [ ihr denn 


Jazzmusik 
dabei? 


Hat einer der Herren 
vielleicht Interesse an einem 
hübschen Ofen? Er ist auc 
sofort ’ 
lieferbar! 


Am folgenden Tag ist die Verkaufslage 
eher als flau zu bezeichnen... 






Seit Stunden keine Menschenseele! 
Wir dürften über das besiedelte 
Gebiet schon hinaus 
sein! 









Elefanten zähne! 


Saphire! 


Kann dein Öfen 


Tigerfelle! 


auch Calypso spielen? 


Das kann dir 
doch piepegal 
sein! Önkel 
Dagobert hast 
du doch haus- 
hoch ge- 
schlagen! 





Jetzt weiß 
er endlich, 
wer hier 
die Ver- 
kaufskano- 
ne ist! He 





; | Warte, ich komme mit! Ich 
Mach Platz, Onkel hab’ die Hoffnung aufgegeben, 
Dagobert! Dein reicher einen zu finden, der so reich 
Neffe hat die Absicht, die | und blöd genug ist, mir das 
Heimreise anzutreten! | Monstrum da abzukaufen! 


Ehrlich gesagt rechne 

ich ja noch immer mit 
einem Zufall! Allein 

der Gedanke, daß Donald 
die Wette gewinnt... 

das ertrag” ich niemals! 
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|Hast du die Seiden- \ 
hosen von dem 

\Knaben ge- 
sehen? r 







| Mir ist vor allem sein goldener 
Kopfschmuck aufgefallen! 

24 Karat Gold! Für so was 
hab’ ich einen Blick! 


Und die 
spitzen Pan- 
toffeln? 





Laßt die Tonbänder laufen, +—| | Warte ruhig, Donald! Aber 
Kinder! Ich rolle schon mal den wenn bei mir die Kunden 
roten Teppich aus! Bei solchen goldene Hüte tragen 
Kunden ist das das Mindeste, suche ich sie schon ; 
was man tun kann! persönlich auf! 


Kommt, wir ge- 
re hen ihnen nach! Wir halten uns 
Das hast du dir so lieber als Erste- 
gedacht, du alter Fuchs! u Hilfe-Trupp bereit, 
Nicht mit mir! falls ihnen im Ur- 
wald etwas zusto- 
Ben sollte! 





LIiff! Der Sei- 
denknabe 

hat aber ziem- 
lich dürftige 
Spuren hinter- 


Besser gesagt, 
er hat's darauf an- 
gelegt, überhaupt 
keine zu machen! 


nächster 


' 2 
j = i rn Fi 
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Den Fluß sind 
schon viele For- 
scher herunterge- 
kommen, und noch 
keiner hat je etwas von 
unserer Existenz ge- 


Fremde am 
Fluß! Ich hab’ 
sie genau 
gesehen! 


| Falls es hier ein Dorf 
| geben sollte, dann ist man mit 


dem Aufstellen von Weg- 
weisern nicht eben groß- 
zugig umgegangen! 


Aber diesmäl 

haben sıe 
mich ge- 
sehen! 


Das ist schlecht! 
Aber hab’ keine 
Angst! In tausend 
Jahren ist es nie- 
mandem gelungen, 
hinter unser Geheim- 
nis zu kommen! 





Ihr Bürger von Auripur! wer 
Begebt euch in den könig- Aber ihr müßt 
lichen Palast und haltet euch I? ruhig bleiben! Der Schlaf 
dort verborgen! Een | eures Herrschers soll euch heilig 


Es ist einfach ea re | Oje! Jetzt kommt’s mir 
nicht zu fassseni' ) nichts mehr erst! Wie sollen wir denn 
Von dem Knäblein _ zu Se- dann wieder zu unseren 
fehlt jede Spur! . Booten zurück- 

7 finden? 





50 schlau, wie die sind, gehen sie 
einfach den Tönen nach 

und schon haben sie 
| uns gefunden! 





Ich fürchte, du wirst 
eine deiner Heulbojen 
einschalten müssen, damit 
uns die Kinder 
hören! 
















Kinder war | 
bisher noch immer 
Verlaß! 





He! Meine Lauscher melden 
mir Tonband- 
 signale! 
Dann sitzen sie- 
also wieder mal 
ın der Tinte! 


Da ist es am besten, wir ai ei a 

m re | gefunden! = 

gehen auf Nummer Sicher | Mir fällt ein * nscheinerk hatten 
und markieren den Pr Stein vom auch noch andere 
Weg mit unse- Ir | / diese Idee! Dreht 


ren Murmeln! euch mal um! 
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Oh! Noch 


Hardy 


Ist das dein Ofen? 









Dir gefallen 
Bumm-Bumm? Du 

wollen tauschen Bumm- 
Bumm gegen Goldkette? / 








Ich dir geben 
| |Kette und Anhän- 


+. bikimr-. |, 
tr 52: Pl 

| Will einer von 
euch einen Öfen 
kaufen? 


Onkel Dagobert, 
woher kannst 
du denn 

ihre Sprache? 


bloß Bengut- 
schi! Darin hab’ 
ich vor unserer 
Ä Reise einen 
„ schnellkursus ge- 
macht! 










Bumm-Bumm! 





Geht zum Boot zurück, = 
Kinder, und bringt mir die | Will denn niemand 
übrigen Tonbandgeräte! | meinen Ofen 
















Greifen Sie zu, meine 
Herrschaften! Tausche 
Tonbandgeräte gegen 
Schmuck und Goldhütel, / Was 
Fa schaust du so 


verklärt da hin- 
auf, Onkel? 






7 Die Dächer sind & 
aus massivem Gold ge- 


macht, Kinder! 






Das Geschäft eures 
Lebens, Leute! Tausche 
Ofen gegen Dach- 
ziegel! 


Die Palastwäche | 
schlägt sich förmlich Li Köche: 
um die Dinger! Seht und die Ele- 
nur! fantentrei- 
ber auch! 
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Inder. königllähen Tanzschule. 


Bleibt in dieser Haltung, Mädchen, I 
und bewegt euch nicht! Der König will, 
daß ihr wie Wachs- 
_ Puppen ausseht! 















= Rück mal etwas zur Seite, 
Onkel Dagobert! Du bist so 
geladen, daß ich um meine 
empfindlichen Geräte s 
Angst haben 







Was ist nur in euch gefah- 
ren! Euer Tanz ist ein- 
fach skandalösl 






Pahl Ich geh’ lieber weg! Dann Aha! Der Königspa- 
brauch’ ich mir wenigstens | last! Da werd’ ich 
Donalds Triumph nicht aus mal einen kleinen Rund- 

allernächster Nähe anzu- 7 gang machen! 



















Im königlichen Schlafge- 








Nas ist denn das für ein 
Höllenlärm, der mich in 
meinem Schlum- 
mer stört? 


Oh, der Thron- 
saall Äber wo ist 
denn der König 4% 





Diener! Diener! Dieser 
Krach hat sofort 
aufzuhören! 





Wo 
sind diese 
Dummköpfe 
denn? 








Wache! Werft den Ein- 
dringling aus dem 
Palast! He! 
Wache! 


Eure Wache tanzt vor dem 
Palast Bongo, Majestät, und 
eure Diener und Lakaien eben- 
falls! Sogar Eure Tänzerin- 
nen! Die ganze Stadt 

tanzt, und Euch hat 

man vergessen! 





Was ist denn das 
für ein Teufels- 
ding, das meine 
Stadt wie ein Fie- 
ber befallen 


Die Mißtöne von diesem 
Billy Boy erschüttern 
die Grundfesten 
meines Palastes! 
Schlimmer kann es 
nicht mehr 

| werden! 


MH 


Grübell 

Mir ist ge- 
rade etwas einge- 
fallen, das noch 
schlimmer ist! 


Pst! Pst! Warum geht 
ihr denn nicht in den 
Palast und bringt Eurem 
König ein Ständchen? Er 
ist doch ein so kunst- 
liebender Mensch! 


Das ist ja entsetzlich! 
Das gesamte Heer, der 
Adel, meine 
Diener... alle haben 
sie den Verstand 
verloren! Was 
mache ich 


In Ameri-! 

kanien soll | 
es ähnlich zu- 
gehen, Majestät! 


Das ist die Gelegen- 
heit, um meinen 
Öfen loszu- 


Der Lärm wird 
immer unerträglicher! 
Ich ver- 
stehe ja nicht 
mal mein 


eigenes Bald seid 


Ihr am Ende, 
Majestät! Es sei 
denn... wir machen 

ein Geschäft! 
















Willst du damit 
etwa sagen, du 
könntest mir 
helfen? 





| Wenige Augenblicke später... 











| Und ob! 
Gegen eine 


| /Kommt mit, Kinder, und helft mir! 
bestimmte 


Hier sind einige Veränderun- 
gen vonnöten! 


Wir brauchen dazu die königlichen \ | | Endlich können wir 
Elefanten und alle Seile und uns Onkel Dagobert 
Winden, die ihr auftreiben Ä dafür erkenntlich zeigen, daß 

er uns die Fahrkarten 
spendiert hat! 


Auf, auf, ihr Calypso- ha 
und Bongofans! Tauscht, solange 
der Vorrat reicht! Ich will nichts 
mehr mit nach Hause nehmen 
müssen! Klar? Onkel Dago- 
bert soll vor Wut 
platzen! 
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Schreck laß nach! 
Was hast du denn 
mit dem Mon- 
strum vor? 





Onkel Dagobert stellt den Öfen in der 
Mitte des königlichen Palastes auf... 


| Ich hoffe, du 
hast darin keine 
bösen Geister 
versteckt! 





Aber nein, Ma-\ 
tät! Überzeugt 
Euch selbst! 


Ich habe ein 
Geschäft gemacht, 
teurer Neffe! 


>= 
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/ 
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BZ 


Ihr sucht Euch jetzt am 
besten einen schattigen 
Platz unter einem Baum! 
Es wird hier nämlich 
gleich sehr heiß! 
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Oh, ich spüre es schon ganz Was \\ Ich löse mich auf! 
deutiich! ist los? 





Jetzt 
wird Euren 
Untertanen 
leich das 
rachmachen 
vergehen! 











° Kommt raus, 
hier ist es ja 
zum Ko- 


Jetzt gehört Euch der 

Palast wieder, Majestät! 
Naturlich erst, 

wenn er abge- Ich bin auf 
kühlt ist! ewig in dei- 
















‘ | ), N vi ner Schuld, 

| \ | a 3 I \ ) \ Fremdling! 
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Oh, ich fürchte, du / Der königliche Schatzmei- 

mußt meinen Satz ster hat das ganze Geld für die 

leider wörtlich neh- Krawallmaschinen deines 
Neffen ausge- 





Das ist zuviel! Nach all der Mühe, 
die ich mir gemacht habe, um 
einen Käufer zu finden, ist der 
einzige auch noch 
pleite! 


Ich bin untröstlich! 
Aber wenn mein Volk 
wieder arbeitet, werde ich 
dir meine Schuld in Reis 
bezahlen! 


Geht in den Palast 
zurück, Kinder, und 
legt noch mehr Holz 
nach! 


"Aber das Schlimmste an der 


ganzen Geschichte kommt 
noch! Donald wird sich 
vor Schadenfreude 
totlachen! 


Ich glaube, das wird 

» gar nicht nötig sein! 
Ich hab die Lö- | 
sung gefunden! 


Infolge der übermäßigen Hitze 
beginnen selbst die Dachziegel 
des Palastes zu schmelzen! 


Ein Hochofen ist nichts 
dagegen! Was, 
Kinder? 





Nun, damit Ihr seht, was für 
ein weiches Herz ich habe, 
Majestät, begnüge ich mich 

mit einem der Fässer 
da drüben! 


Ich hab’ gewonnen! Ich hab’ / Ein ganzes Vermögen an 
gewonnen! Jetzt wird Onkel | Gold, Silber und Edel- 
Dagobert einsehen müssen, daß Ä steinen hab’ ich mir 
ich der bessere Geschäftsmann | erarbeitet! 


Was schleppst du Ärmster denn da an? Hat wohl 
gerade noch zu einem Faß Reis oder sonst 
irgendwas gereicht, wie? 





| anderen 


Ganz recht! Sonst irgend- Und zwar massives Gold! 
! 24 Karat, liebster Neffe! 


Wenn er wieder zu sich | | eh weiß auch nicht, 
kommt, dann legt ihm doch aber auf einmal juckt's 
einen flotten Bongo auf! mich in meinen alten 
| Knochen, Bongo zu tanzen! 





Na, endlich hat diese \| 
Völlerei mal ein 






Önkel Donald 
und die Kinder 
haben ihr Eis |} 
aufgegessen 
und wenden 
sich wieder 


Dingen zu... 







u 
Jetzt beobachte ich Sie schon seit 

| zwanzig Minuten, und das Ergeb- 
nis: sieben Sekunden brauchen 
Sie für einen Bissen, drei für 

einen Schluck 





Ein Millionär, der was auf 
sich hält, vergeudet seine Zeit 
nicht mit so sinnlosem Zeug! 
Aber, was soll's? Das ist für 
Sie ja zu hoch! 












So eine Frechheit! Was er- 
lauben Sie sich? 







Hut ab, wenn Sie mit einem 
Doktor Reagentius sprechen, 
Sie Flegell 













Was bilden Sie sich eigentlich 

ein, Sie Rüpel! Sie wissen wohl 
nicht, wen Sie vor sich haben! 
| Ich bin Dagobert 


Ich kenne Sie nur zu qut! Sie haben 
mir einmal vor vielen Jahren 
tausend Taler für eine Erdölanalyse 
gegeben! Wissen Sie 
noch 


08 ? na; Ku 
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innere mich! 


„seine Schiffe sind mit kostbarer 
Fracht beladen... 
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„und sein Goldpegel erreicht wahre 
 Rekordhöhen... 


„stündlich treffen Geldtransporter 
ein... 
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Phantastisch! 
2 Mein Goldstand liegt 


genau dreißig Zenti- 
_ meter über den Nia- 


- Em 
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Leider bin ich nur 
froh, aber nicht 


Was gibt's Schönres auf der Weil 
aA alsein kühles Bad in Geld! Ä 
BE - | m 


Letzte Meldung! | hr Das wars) 
—_ Panzerknackerhban ’d ne 
ı de hinter Er 
Gittern! 
Aber wie das Ä 
Schicksal nun 
mal so spielt: 
Auch in die- 
sem Punkt 
wird Onkel 
Dagobert 
nicht ent- 
täuscht... 
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He, Junge, = “ 
gib mireine | Bitte sehr, | 
Zeitung! der Herr! 


Gibt’sbei 
Barzahlung ei- 
nen Rabatt? 











Du unverschämter Y h \ = Tja, da bleibt mir nichts 
Kerl! Mach, daß / We | anderes übrig, als im 
du wegkommst! / \ mon Park nach einer zu 
1 “ suchen! 


ni | | 
| = Ei 
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a 
4 “ 
“ pi 
E 




















| Die Glückssträhne reißt nicht ab... Ohl Das nenn’ ich 
= - zz - Glück! Sogar die heuti- 
ge Ausgabe! 





Na, wer sagt's denn! 
| Auch wenn's nur die 
von gestern it! 5° 
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Dann stimmt’s F | Zur Zeit scheinen meine 
also! 99 Jahre & % Sterne ganz besonders 
haben sie aufge- | ; günstig zu stehen! Mal 
brummt gekriegt! | sehen, was das Horoskop 
Ich kann’s gar nu sagt! 

‚nicht fassen! A | 


| N F Schlangen? Komisch! 
wunschgemäß! Je- De 7 W | Hier gibt's doch gar keine! 
doch hüten Sie sich She Und wo es welche 5. Ä 
vor Schlangen! \1 gibt, da gehe 

! 12 ich sowieso 
nicht hin! 





Doch während Onkel Dagobert so | | Da steht’s schwarz auf weiß: 


die Zeitung durchblättert... | | Riesige Mengen Erdöl im Oberen 
ET) une Bärental gefunden! 










Juhuuuul Das 


Obere Bärental gehört 
ja mir! Hoffentlich rei- ); 


chen meine Geldspei- 


Wer hat überhaupt 


die Erschließung von V 


Erdölvorkommen auf 
meinem Gebiet 
finanziert? 


Moment mal! Da war doch irgend- ' 

ein Haken an der Geschichte! Wenn 

ich nur wüßte, 
welcher? 


Ah, hier stehr’s! Sumpfig, zwischen 
Schlammriver und Unterem 
Bärental 








| Jetzt B | 
7 Tallts mir. 
ieder ein! 


Ich bin erledigt! Zer- 
stört! Kaputt! 








| S5o einen Blödsinn hab’ ich seit | 


| Idiot! Dummkopf! Esel! ß : : 
Blödmann! | | 1905 nicht mehr gemacht, als 


ich fünf Taler für Tomaten be- 1“. 
zahlte, weil ich annahm, es 





_seien goldene Äpfel! 
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Aber damals war ich |] Seit 1905 steht der Tritte,/\ , \ \ 










noch jung und uner- {7 |geber unbenutzt | 
ı fahren! Heute ist es herum m: 
= r U z H 





nverzeihlich! | 


500 hab’ ich 
\ mindestens verdie 





Endlich... 


auch von der 
Roten Feder das 
Untere Bären- 
tal für mein 
Überes andre- 
hen lassen! 


Aber in Wirklichkeit 
war keine Flosse zu 
sehen, und nun 
scheffelt die Rot- 
haut auf meinem 
ehemaligen Boden 
tonnenweise Erd- 
ol! 


Jetzt bist du alter 
Esel hoffentlich 
kuriert! 


mich darauf eingelassen? 

Weil ich glaubte, in dem 

kleinen Fluß im Unteren 

Bärental gäbe es massen- 
weise Lachse! 


Ich möchte nur wissen, wel- 
chen Schlag das Schicksal 
als nächsten für 
mich bereit- 





Da naht er 
schon, der 
nächste 

Schicksals- 





Was willst 
du denn schon 
wieder von 


Hab’ ich recht 
|gehört? Sagtest 
du etwa Erd- 





? denn so auf? 


Tag, 
OÖnkelchen! 


Was faselst du 
da? Was für fin- | 
A liches mit dir stere Geschäfte sind 
zu bespre- 
Ä ) 





Heraus mit der Sprache, 
sonst setzt's was! 





regst du dich 


Jetzt red schon endlich, 
mein Geduldsfaden ist nicht 
der dickste! 


Puhl Du 
hättest mich 
eben ja fast 


Huch! Mit einer 
Schlange! Welcher 
Schlange? 


Nur zu, Donald, 4X Yor einigen Mo- 
nur zul Nimm 


keine Rücksicht |} jen Kindern ei- 


ne Fahrt auf 
dem Schlamm- 
river unternahm... 


naten, als ich mit 


Na, wird's bald, sonst 
spritz’ ich dir eine 
Wahrheitsdroge! 


Also gut! 
Meine Geschichte 
beginnt mit einer 
Schlange! 


Sag mir, 
wann du mit 
dem Kauen 
fertig bist, dann | 

rede ich wei- 


uhren wır Dis zu der Stelle, wo 


| Oberes und Unteres Bärental 
| aneinander grenzen... 


Was steht 
, denn auf 

dem Weg- 
 weiser vor 


Wohin jetzt, Onkel 
Donald? 





Dumme Frage! Natürlich dorthin, 'nem Indianer 

\ woder Alte nicht ist! Der würde auf Kriegspfad 
| uns den Ausflug ja doch nur begegnen als 
f vermiesen! | Onkel Dago- 


im a 
= b* 


Dieser Friede! Diese Ruhe! Diese 
Einsamkeit! Herrlich! PAR? 
£ F 


“Und so ge- 
langten wir 

in das Sumpf- 
gelände des 
Öberen 
Bärentals... 





Huch! 
Alles nur das \ 
nicht! 


Und ich hab’ keine Lust, 

wegen eurem Gepiepse 

mit kaputtem Trommel- 
fell herumzulau- 


Ich bin aber nun mal £- 
keine Schlange und 
ich verbiete euch... 





ein angeneh- 


( ö  ı 


Du hast doch ge- R Aber ihr seid 
sagt, sobald wir in ja nicht ein- 
einer einsamen Ge-_/ sam! Ich bin 
gend sind, dürfen auch noch 
wir Flöte spielen! / 


Eine Flöte ist | ...Instrument, mit 
dem man auch 
hlar 


Hille... 


| 
PL 


\ (| - 


Yo 





Äh! Pfui 


Spinne! Den 


-f halben Fluß 


Alles wegen 
| eurer saudummen 
Flöten! 


wo sind die 
_ eigentlich? 





GURGEL! 
BLUBBER! 










Nur keine Pa- 
nik! Wir ziehen 
dich schon 


| icht nur, sondern 
rn _ das lebende Inven- 
De  tarauch noch! $ 


Ich hab’ mei- 
‚ nel 
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Warum schreist du 
schon wieder? Ä 
> AI fe Wir haben 


y \ch hab’ dich doch 
[ keinen Ton ge- \ \ gerettet! 


Aber, so erzählt 
Donald weiter, 
die Schreie 


De 
E 


stammten | ER in Mi ge = 

gar nicht ib 4 u 1 j 

von mir... vo j\ ı FR — | 
i RN u 2] 


Sa 

] 

au 

1 nr 
ä 





Das Vieh drückt 
ihn noch zu- 















7 u 

/ Der Ärmste! \ Typisch! So was 
( Und wir ha- | Wichtiges laßt / | Klasse! Das war 
ihr daheim, aber die Idee, Onkel_ 


eure blöden FIö- \ Donald! Nein! Bitte 
ten müßt ihr... nicht! 


ben nicht 
mal eine 
Waffe da- 
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Von den Flöten- 


Klängen ange- 
lockt, ließ 

die Seeschlange 
von ihrer Beute 
ab und... 


ut 
ET Das habt ihr 
ja ganz schlau ge- | 
macht! Jetzt 
- geht das Vieh 
auf uns 


ESS gp8 ii PRO 
/ D t g. l/4 
MSN SU % 

| —g N as l 





' Na, na, jetzt 
\ istesgenugl, 


Laßsie | 

/ / dach! Sie 
hängt eben | 
 anuns! 


Wenn ihr mit dem 
Geschmuse fertig 
seid, dann denkt 


auch mal an mich! ES 


Die Bleichgesich- 
‚\ ter haben Rote 
-_Feder gerettet! 





‘ Da drüben dampft und zischt 
das Wasser und 
riecht wie das 
Zeug, das in 
eurer Sprache 
Erdöl heißt! 
-, Die Hälfte 
gehört ab 





Zum Dank schenkt 
euch Rote Feder die 
Hälfte von allem, was 
sein Land, das 

Obere Bärental, 








abwirft! 








Deine Worte sind wie Du Ärmster! 

Dolchstöße in mein wun- | Ich zerfließe 

n an Allein der Ge- gleich vor 
Daraufhin, so wik % " ; FUTHUNg! 
schließt Donald 
seine Geschichte, 
hat uns eine 
Forschungs- 
gesellschaft 
Kredit gegeben! 
Wir bohrten und 
worauf stießen 
wir? Auf 
Erdöll 





m— zu 


Was soll der Unsinn? | Es ist so: Wir müs- 
Rück endlich mit Nicht! das wäre? ‚sen das Erdöl an eine 
der Wahrheit raus, { Ich will dir | __— Raffinerie verkaufen, 
sonst rupf‘ ich nur ein Ge- Ä damit wir den Kredit 


dich gehörig! schäft vor- “ zurückzahlen AN 
können! LEN ‘“ 
















schlagen! 


j 
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Aber auf dem Weg dorthin müs- | 

sen wir den kleinen Fluß im | 

Unteren Bärental be- | 
nutzen, das dir ge- 
hört, Onkel 


Allmählich 
Dagobert! | 


dämmert’s 
mir! 






Hmm... ich glaube, ich sehe da 
eine Möglichkeit, wie ich wie- 
der an das Obere 
Bärental komme! 





Nun, da du Blut von 
meinem Blut und Feder 
von meiner Feder bist, 
mache ich dir einen 

Spezialpreis! 77T 













| tes Spiel! 








Deswegen wollte ich doch 

fragen, wieviel du 

für das Wegerecht 
verlangst! 


| mm... 
laß mich mal 


Donald ist nicht gerade der 
Hellste, die Kinder sind noch zu 
klein, und der Indianer zählt 
nicht... da habe ich leich- 
ir wird 
ganz schwind- 
—ligl a 













Ich berechne dir für die Durchfahrt 

nichts, wenn du das Öl auf meiriem 
Tanker beförderst und die übli- 
chen Frachtgebühren ent- 

7 richtest! 


doch kein Geld, |! 
4 Onkel Da- | 
> gobert! 












Das macht nicht 
eben erst nach d 


kauf, und zwar zwan- 
zig Kreuzer pro Kilo 


Erdöl! 


Hmm... ein 


1 akzeptabler 
bes Vor- 


s! Du zahlst) 4 
em Ver- 







Da hinten kann‘ 


man schon den 
Bohrturm 
sehen! 


Ach woher! Das Geld dazu hat 
uns die Forschungsgesellschaft 
vorgeschossen! Dafür bekommt 
sie die ersten hundert Tonnen, der 
Rest gehört Roter _Feder 


und mir! 


Onkel Dago- 
bert muß schon | 
völlig verkalkt 
sein, wenn er 
so wenig dafür 
verlangt! 

















Donald hält 
mich bestimmt 
schon für völ- 
| lıq verkalkt, 

weil ich so 
wenig dafür 
verlange! 











Die Anlage muß 
ja ein Vermögen 
gekostet 

haben! 


- Hier ist es aber un- 


heimlich! Fehlt nur 
noch ein Ungeheuer! 


Onkel Dago- | 





Rette sich, 


wer kann! 


Sagtest du nicht, 
hier gibt's keine 
Ungeheuer? | 
Ich sag’s 
auch nie 
wieder! 


| Habt ihr ) Ojemine! 


etwa vor 


uns 
Angst? Brrrr! 


Unterwasserjagd, 

und Betty spielt 

* dabei unser See- 
pferdchen! 





Was, die heißt 
> 


Komm, ich hab’ von 
diesem zu groß ge- 
ratenen Aal die 

Nase voll! 


Nicht, Betty! 


Sei ja nett zu ihr! 

Ihr haben wir es zu 
verdanken, wenn 
wir Ölmillionä- 


Ich will mir den 
Bohrturm ansehen! 
Wir haben hier 
schon genug Zeit 
verplempert! 


Wir wollen 
lieber wieder 
spielen! 





Alle Mann festhalten! r 
Es geht wieder auf 

Tauchstation! Los, ab 
mit dir, Betty! 






Juhuuuu! 
Yippiel 















Wir haben uns bereits 
kennengelernt, als wir 
\ unsere Gebiete ge- 

\ tauscht haben! 


Inzwischen... 







| Feder! Das ist 
mein Onkel! Er 
wird sich um den 
Transport des Erd- 
öls kümmern! 
















/ Wobei \ 
du mich” ” 
,, ganz schön 





: I \ Was? Damit willst du 
Ist eure laj | kontrollieren? 
Quelle auch 
nicht versiegt? 


re FT ne Wenn das nicht ungerecht ist! 
Rote Feder, Fehler ge- / I\ Ein Schwachkopf namens 
miß aber \ macht! \ Donald und ein Wilder steigen 
genau! | ins Erdölgeschäft 








Zum Glück bin ich auch 
noch da, damit die Dinge 
wieder ins rechte Lot 

kommen! 





Wieviel? Zwei Arme, eine 
Spanne und drei 
Finger! 
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Hättest du die Güte, 
dich etwas klarer aus- 
| zudrücken? 


| Hrnm... sechs 
Komma zwei und 
eins mal acht durch 
sieben hoch sechs 
mal vier minus die 


Das 
muß ich 


BrEt RO AU - | | Wurzel aus 679544 \ 


rechnen! | macht ge- 








Wenn morgen vormittag die Sonne 
360 45" 57° über dem Horizont 
steht, was in eurer Zeitrechnung 
10.04 Uhr bedeutet, haben 
wir die benötigten 
hundert Ton- 







| 78,615 Tonnen Erdöl! Hugh! Ich 
habe gespro- 


m chen! 









Schluck! 


‚ Morgen, Punkt 10.04 bin ich hier, 
N um die hundert Ton- 
Ist der m { Sei aber nen einzuladen! 
u | Ypünktlich! Wir 
haben’s eilig! 








Am nächsten Morgen, 
10.04 Uhr... 












- Dann pumpe das Erdöl in mei- 

mer ak | nen Laderaum! Mal sehn, Ä 
ofbiekgehih ob meine Zähluhr 

dasselbe an- 





voll! Genauso, 
wie es Rote Fe- 
der berechnet 

hatte! 







Jetzt wird sich ja 

zeigen, ob der Wilde im 

Kopfrechnen wirklich so 
gut ist! 


laß uns able- 
dir nicht ge- gen! Ich kann's 
sagt! Hundert ) I nicht STWar- 
| Tonnen! | ten, das Erdöl 
abzuliefern! 


- Abwar- 
ten, Donald! 
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Mirgehtsge- | Da hast du | 


nauso! Schließlich 
gehört mir ja die 
Hältte davon! 


dich aber ge- 
_ schnitten! 


Übernimm du das Ruder! Ich gehe  Donek wird das wahr- 
mal in den Maschinenraum ' scheinlich nicht in Ordnung 
finden, ich aber 
um so mehr! 





He he he! Jetzt kann sich 


Donald auf einen Empfang | 
gefaßt machen, der ihm un- 


vergeßlich bleiben wird! r 


.. ed 
ae Er I 
a ee TE IT 
- 4 er 
4 - IL 1 rn r I 
N R er 


He, bist du denn 
ganz überge- 
schnappt? 


Und weiter geht die Reise den Fluß durchs 
Untere Bärental entlang... 


Da kommt ja Onkel Dagoberts , 
Tanker schon = 


hi Und Onkel Donald 
X spielt Steuermann! Ä 








Sehr gut! 
Kommen Sie 
gleich mit! 
Ich will nur 
eine Probe 
entnehmen 


= 
Pr 
me 


Nach 
glucklich 
über- 
standener 
Reise... 


Lediglich eine For- 
malität, um die Erd- 
N ölqualität zu 
testen! Das wird 
überall so 
gehand- 


Ich habe Ihre Erdölprobe in 
meinem Labor untersuchen lassen, 
sie Schwindler! 


bitte einen Augen- \ 


blick gedulden? 
m 


— - 


Jetzt kannst du 
dich auf was ge- 
faßt machen! 





Ich sagte Schwindler! Genausogut | Da haben Sie Ihr Erdöl, Sie 
hätte ich Betrüger sagen | Hochstapler, Sie! 
können! / | u 


Unerhört! Hätt" \ Soll ich's ihm heim- 
ich’s nicht mit A Zahlen, Chef? 
eigenen Äu- \ 
gen gesehen... 


Unglaublich! Da schwimmen ja Bitte sehr: Laut Analyse 
Fische in dem Erdöl! 4 IS; L 2% Erdöl, 98% Was- | 


| Erdöl ist qut! Das | 
ist nichts weiter als _/ 
Dreckwasser! | 


Sumpfpflan- 
\ zen u.s.w.| AR 


Sul 


ji 











Das ist eine 
ganz üble Ver- 
leumdung! Es 
ist Erd- 
öll 


Ich muß schon sa- 
| gen, Donald, das 
hätte ich nicht 
von dirgedacht! 
So eine Blama- 


Wir werden \Dieser Dick 
ja sehen, wer X schädell 
hier recht 

hat! __ 

















, Sie meinen wohl sich selbst damit! ; 


Ein Mundwerk 
i hat der Kerl! E 











HrreN 


Hr 
ET, 
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| Was hast du 
„_ vor? 


c> 


du dran riechen, \W 
„ schnüffeln, nip- 
pen, es runter- 
schlucken, ko- 
sten, änäalysıeren 
und studieren! 





Bruns \ 


BLUBR! 





224 


BLUBB! GURGEL! 
Hilfe! Ich er- 
trinke! 


Ist es nun Erd- \ 
öl oder ist es 


Festha 
hef! 


iten, 


So 


I Was ist jetzt 





So! Der sitzt hier 
fest, Chef! 


Jetzt machst du 
mal zur Abwechs- 
ung die Analyse! 








Dreckwasser 
oder Erdöl? 





1 =] 

A: 
irn EN 
RG 


En 


7 
} 
FELL 
at 
i 
= 


W; 


en 









za 
Fr 
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u 
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We a P 
A| / 


Da! Wohl be- 
komm’s! 





Hihi! Das. 
—— Plan! 





Und wie erklären Was Sie verstehen, ist mir 
Sie sich das doch gleich! Mich interes- 
alles, Sie... a; siert lediglich mein 

Be Kredit! Klar? 


( $..sonnen- 





Und zwar damit, 
Freundchen! 







Sie haben acht Tage Zeit! Wenn ar de 
Sie mir bis dahin nicht die er = rer 
hundert Tonnen Erdöl anne a 
bringen oder Ihre Schulden 
bezahlen, dann... | Chef, ich | 


or x 
könnte... b 


FEN 
ER 


[3 
Eh 


Fr - Di Ft 
ANZU — A 
Z 


‚ 
fr De 









Mich geht's ja nichts) 
an, aber was 
willst du 
denn jetzt 
tun, a 


| Und womit, ) [ Mit Erdöl natür- 
wenn man fra- lich! Ist = 
gen darf? doch klar! 












Bist du noch zu retten? Aus 
| deiner Quelle kommt doch L 
nur Dreckwasser! _ 
; oft soll 


ze. | ich's denn noch sa- 
( gen: Es ist Erdöll 





Ja, ja, ich auch! Dreckiges Wasser, 
weiter nichts! Wie willst du jetzt 
meinen ITERRBOrE eigent- 


lich En A 


Ich werd’s dir mal vor- 
rechnen: 100 Tonnen 
sind 100.000 Kilo! 


Bist du des \ Ich hab's 


Wahn- 
inne? selbst gesehn! 





Du kriegst zwan- 
zig Kreuzer pro- 
Kilo, wie ausge- 


Und 100.000 Kilo 

mal 20 Kreuzer 

macht genau 
20.000 Taler! 





Waaaaas? 
20.000 Taler!?! 


HehelDas 
ist wohl zu viel 
für dein Spatzen- 
hirn! 


Und wenn du dich auf 
den Kopf stellst: es 
ist Erdöl! 


Daran hatte 
ich nicht ge- 
dacht! Wenn 
er das macht, 
£ bin ich er- 
ledigt! 


Selbst, wenn du zweihundert 
Jahre schuftest, das kriegs 


nicht mal 

die Absicht, | 
zwanzig Minuten zu 

„arbeiten! Ich zahle 


| Wir holen jetzt noch- 


mal eine Probe, 
und ich lasse sie 
in einem Labor / 
analysieren! : 


Nur... in ganz Entenhausen gibt's 
ein einziges Labor, dessen Leiter 
ich zufälligerweise sehr 
gut kenne! 





Danke für's \ ,... 
Mitneh- Keine Ur- 


wollte nur 
sichergehen, daß [j 
du das Erdöl hier | 
entnimmst 


— rm 


Kurz 
darauf... 


Du kannst F Lin Bald arauf... FREIEN 
nach ja mit in | | er dich gleic 
Hestactkom-f VW || Alesinore | 
men! | | kann ich be- 
„ ruhigt heim- 
| gehn! | 








Ich ruf’ auch 
an Eine Analyse dieser 
IN. ' Flüssigkeit? Aber 
gern! Wenn Sie einen 
, Moment 
warten 
möchten! 








Was ich gesagt habe! Erdöl | 


von der besten 
Qualität! 





Doktor Reagentius am 
Apparat! Oh, guten Abend 
Fer Duck! Was kann ich 
für Sie tun? 





WYom Geruch her würde 
ich sagen, Erdöl! Von 
ı der besten 
Qualität! 










Ergebnis der 
Analyse: Erdöl, 
Qualıtät 1A, ' 
Wasseranteil 
0,2% | 


Hören Sie genau zu: Wenn 
sie sich ohne Anstrengung 
1000 Taler verdienen 
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Ja, Herr Duck! Danke, Herr 
Duck! Wird gemacht, Herr 
Duck! Wie Sie befehlen, 
f Herr Duck! Ich er- 
warte dann Ihren 


Untersuchungsergebnis: _ 
Sschmutziges Wasser! Erdölanteil 
0,2%. Fremdkörper... 


| i Fremdkörper...? Sie 
dürfen natürlich nicht 
fehlen! 





..) Ich muß schon bitten! 

Sie! Glauben | Da bringe ich Ihnen 

Sie, hier ist eine — —, Erdöl 
Tierhandlung? 


Erdöl! Daßich LI 
nicht lache! . 
Hohoho! 





% Schluß der Vor- 
stellung! Typen | 
wie Sie haben 

hier nichts 
verloren! 











Eur N Ares I h 





Raus! Wir sind ein 
\ seriöser Betrieb! 












Ein Fisch? 


u 
7 D | a 
A 
et 
- Kann Be uern, 
I r 
| m 







| 
w 
j 





Der war in dem 
Erdöl aus unserem 

Bohrloch! | 
Wir haben 
also Dreck-_/ + 





wasser 
gefördert! A 


| Stimmt! Das Aber im Erdöl 

| Das hier ist ein Scarus taeniopterus steht auch in war er trotz- 
aus der Familie der Scatidae, die unserem Hand- dem! 

bei Tahiti, aber nicht bei uns ur ' 








Was heißt na also? 
Schau dir das 


ißt... MR - | Ergebnis - 

1 anl | 
| rekt nicht! 5 ic! - 
= |] | } 3 er 





LA Dann hör gut zu! Gebt mir eine Flasche von unserem 
SZ der | Ergebnis: Schmutzi- selbst abgefüllten Erdöl! 
7 N Toar s Wasser, Erdöl 
VEN 0,2%, Fremd- 

et körper... 





Sehr qut! Jetzt 
\ werden wir se- 





Dies ist ein Gemisch verschiedener 
Kohlenwasserstoffe! Kurz 





r Das ist doch absurd! Ich 


Das Papier hier sagt die 
P er” hab’ das Erdöl selbst hin- | 


Unwahrheit! | 
‘ Das Ergebnis ist 
also falsch’? 
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Offensichtlich war das Kiel- 

wasser des Tankers durch 
Erdöl verschmutzt, als ob 
jemand... 





Jetzt ist 


N 





) Bring uns 
ins Untere 
Bärental! 


|  Sseilieb und 
| nimm uns auf 
den Rücken! 






Wenn Onkel Dagoberts Tanker noch 
vor Anker liegt, können wir ein 


paar aufschlußreiche Unter- 
suchungen darauf an- 
| stellen! 





Da ist er ja 
schon! 


Da unten im Lade- 
| raum liegt bestimmt 
der Schlussel zu dem 
Geheimnis! 


( iehstell' mal \ 
die Pumpe an! 
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Zu 
u 
ee 
bi 
i— 
| 
u 
| ei 
Mm 
4 “u 
\ 
| 






pe 
us 


| Hmm... Abfluß 
und Pumpe? | 







; | gr “ ı 
JS 


se. 
E3 | 

u 

_ 





Was passiert | 
jetzt? dem Tank... 


fließt wieder 
in den Sumpf 
ab! 


der Fahrt hat Onkel 
Dagobert unser Erdöl mit dem 


dreckigen Flußwasser vertauscht, , 


das du dann abgegeben 
hast! 


Das Wasser aus | 


Mensch! Durch das Ansaug- 
rohr kommt das ganze Sumpf- 
wasser in den Tank! 


Brüder, denkt ihr 
auch, was ich da 
denke? 


| Dann mussen wir 
sofort Onkel Donald 
Bescheid geben! 





Ich könnte mich vor \Wieso denn?| 
Wur zerfetzen! ' Jetzt wis- 
=, sen wir doch, 
daß unser Erdöl 
gut ist! 


Dann hat mich dieser alte 
Gauner also aufs Kreuz 


zu sagen! Es gehört 
uns nicht mehr! 


i 


(ar 
x 

| 
IR 


= 
N 


le 
}. 


hl 


Das würde uns 
h das Erdöl auch 

nicht mehr 
zurückgeben! 


Rote Feder, 

du darfst mic 

'skalpieren! Ich 

hab's ver- 
dient! 





Recht hast du! Wenn es 
jemandem an den Kra- 
gen gehen soll, dann 
nicht mir! 


liiihl 
Was hast 
du vor? 












Hat mein weißer Bruder 

dam alten Mann das Ge- 

' biet nur verspro- 
> 


Na ja, da man mir sagte, unser 
Erdöl sei nur Wasser, und da 
wir so verschuldet sind, bat 
ich Onkel Dagobert 
um Hilfe... 






Weiter! Das 
ist bereits 





| | und gegengezeichnet! 





Ich geh zu dem alten Gau-| 
ner, und wenn er nicht 
ee ruckgängig macht, 


soll er mich kenne 










| Versprochen, geschwo 
ren, unterschrieben 









Erzähle! Von 
Anfang 
an! 










Er wollte sämtliche 
Schulden bezahlen, 
| wenn wir ihm dafür das 
Obere Bärental über- 
ließen! Ich bin darauf 
| eingegangen, obwohl 
es mir gar nicht 

gehört! 








Willst du ihn etwa _für 
seine Gemein- 


[ie an Tim Unrecht! 


Strafe mus 






Er hat also alle Tricks benutzt, 
um unser Gebiet zurück- 
zubekommen? Na, 
schön, dann soll 
er's haben! 







nen, 
Rote 
Feder? 





\\lch sagte, er kriegt das Obe- 
Unser ganzes re Bärental wieder! Von 
schönes Erdöl Erdöl hab’ ich 
soll er kriegen? A nichts gesagt! 


Nehmt eure Taucher: | | Wir werden alle die 
masken, meine kleinen ; | | ganze Nacht arbeiten 
Brüder, und kommt EN mussen, einschließlich 
i Te, Betty! 





| Meine kleinen Brüder arbeiten mit ur Karasn en die 


den Rest! 


Betty unter Wasser, Rote Feder 

und sein Freund Donald oben! — 

Bis morgen Ä da | Ich weiß 

früh mu | zwar nicht, was du 

alles fertig | vorhast, aber wenn’s 

sein! gegen den Älten geht, 

bin ich 
dabei! 


| Aufwachen, Ä 
meine Brüder, 
er kommt! 


Prachtvolles Wetter heute! 
Genau HEDUS für einen 
Achtung, Leute, er kleinen Ausflug! Hihihi! 
rückt an! | 


Brav, Betty! 
Kopf runter! 





Was habt ihr hier noch zu Einen Augenblick! Du 
suchen? Das ist mein Land!) hast dich vertraglich 
Verstanden? auf die Bezahlung 
unserer Schulden 
festgelegt! Hast 
du das schon 
erledigt? 


TE EEE 
ai ie 


Dann ziehen wir von | Und wenn ich 
hier erst ab, | | euch das Geld 
wenn du gleich gebe, da- 
die Klau- | mit ihr eure 


sel erfüllt 


N...noch“ 
| n...nicht! 











- Hmm... lalı 
/ mich mal aus- 
rechnen... | 







| Du alter Halsab- 
schneider! Sag 
schon, wieviel! 





el rl | Ich will nur, was mir zusteht, 


keinen Heller 


bist wohl grö- 
Be ig! 


Hehehe! Wenn das kein Geschäft ist! 25.000 Jetzt fahren wir 
Taler für eine Olquelle! Ich hätte zwar noch 2 gleich zum Unte- 
handeln können, aber man ist | ren Bärental! 
go ja kein Un- 
"„ menschl 








Und nun seid ihr tadt und mieten 
dran, kleine uns einen... 
Brüder! 







klarmachen 
\zum Endspurt! 





Inzwischen 
auf Onkel 
Dagoberts 
Tanker... 


| Jeder Tropfen Erd- 
öl ist wie ein - 
Witaminstoß für 
meine müden 
Glieder! _, 


Bis tief in meine 

Lungenspitzen will ich 

diesen Duft einsau- 
gen! 





Fließ nur rein, du 

schwarzer Saft! 
Fließ nur schnell, 
mit aller Kraft! 


iv“ 
TE), 


Ich denke, meinen Geld- | 
speichern wird die 
kleine Auffrischun 

auch nicht schlecht 
bekommen! 


Schnüff! Das duftet 

ja gar nicht nach 

Erdöl! Schniefl 
Schnief! 


_ Sumpfwasser! Fischel | 
&, Algen! Igittigittigitt! 


Be 5 
Es 


en wre 


1 E f 


Ach, du meine Gütel Was | Warum funktioniert 
Ge ag | | denn die Pumpe nicht 
Erdöl ort? EEE mehr? Hilfe! Sabo- 

| passiert 2 tage! Über- 





Huch! Was willst 
du denn hier? Hau 
bloß ab, du! 


a \ Hiiiüilfel 














Ist Onkel Dagobert uf Als wenn 
abgehauen? das Finanz- 





amt hinter | 
ihm her wä- | 
rel 










r 
Hört ihr, 


| blubbert? | 


Und wissen Sie was, Herr Duck? Ihre schmutzigen 
Taler, die ich damals eigentlich nicht hätte an- 
nehmen dürfen, haben mir auch noch 
Glück gebracht! 





Ich kann mit vollem Recht von 

mir behaupten, daß ich mit mei- 

ner Methode der künstlichen 

Tabakgewinnung Weltruf erlangt 
habe! 


Damit konn- 
te ıch näm- 
\ lich meine 
{ Forschungs- 
arbeit über 
künstlichen 
Tabak fertig- 
stellen! 














Das ganze Geheimnis besteht 
darin, aus alten Schuhen 
Tabakblätter zu machen! 
So einfach ist das! 


Sagen Sie mal, war die Zigarren- 
kippe, die Sie vorhin in meinen 
Hut geworfen haben, auch so 

eine: 















Ihre Dankbarkeit un Ihr Über- 
schwang bringen Sie noch an den 
Bettelstab, Sie Abfallverwerter! 
Erinnern Sie sich? Das ist der 
bewußte Zigarren- 

stummel! 





















Ich habe nämlich nie vergessen, 
lieber Herr Duck, daß ich meinen 
steilen Aufstieg Ihnen zu ver- 
danken habe! Und aus einem 
inneren Äntrieb von Dankbar- 
keit und Überschwang habe ich 
die Kippe in Ihren 


Hut ge- 
arden! 















Sämtliche Experten unseres 
Landes werden mir bestätigen, 
daß es sich hierbei nicht um 
synthetischen Tabak, sondern 
um eine normale Havanna 
handelt! 


Hahaha! In alle Zeitungen 
werde ich ihn setzen lassen, 
den neuen Slogan für Ihre 
Zigarren: Zigarren von Doktor 
Reagentius — Leute, ich sag's 
euch, die sind ein Stuß! Noch 
'ne Zigarre? Nein, vielen Dank, 
da raucht nicht mal der 
Fabrikant! 
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Machen Sie mich nicht unglück- 
lich, Herr Duck! Ich flehe Sie an, 
geben Sie mir die Kippe wieder 
zurück! Ich zahle Ihnen, was 


Ä Sie 
GR, Ähm! RÄUSPER! >> 
| 7 ri 













Und Sie können nicht einmal 

gegen mich klagen, weil mein 

Beweismaterial gegen Sie er- 
drückend ist! 













wollen! 












Mit wieviel Nullen schreibt man 
eine Milliarde? 


Diese Zigarrenkippe ist eine 
Milliarde Taler 
wert! | 








Sparen Sie sich die Mühe, 
Herr Dr. Reagentius, ich 

nehme keinen 
Scheck! 









sieger durch k.o. ist wie immer On- ii 
Ich verlange, daß Sie mir die | kel Dago- — 
Milliarde in Gold bezahlen, 
und zwar mit denselben Gold- 
stücken, die ich für die Aufnahme 
in diesen Klub entrichtet 
habe! ; 


Jetzt hat er seine Milliarde | 
wieder! 






"Und der arme Doktor | 
Reagentius darf von 
vorne anfangen! _ 







Pie SION ' Wir haben Ihre Milliarde wieder aufgeladen, Herr Duck! Es 
er steht alles bereit! 


Warten Sie, ich suche mir nur noch )| 
ein bequemes Plätzchen zwischen den Geldstücken, dann 
spare ich das Geld für die 
‚ Heimreise! 







Augenblick, Onkel Dagobert, ET ag 
da wäre noch eine as Was? Vier Eisbecher 
Summe zu be- Superkrösus? 
gleichen! | 72 Taler! 





Du Verschwender! Du Nichtsnutz! Du willst wohl schon 
jetzt einen Vorschuß auf dein Erbe! So eine Frechheit! 
Ä Dafür läufst du zu Fuß nach Entenhausen 
zurück! Dann schwitzt du das viele Eis 
i gleich wieder 






Beet hen sag .* 
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18 
19 
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23 
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26 
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28 
29 


Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 


Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 


Nr. 30 Hier geht's rund 


Nr. 


31 


Unverhofft kommt oft 


Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 


Nr. 36 
Nr. 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
.41 
‚42 
‚43 
r.44 
.45 
, 46 
‚47 


> Walt Disneys 

J Lustige 
V Taschenbuch- 
Parade: 
1,472 


Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Onkel Donald aufheißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 
Eins, zwei, drei— große 
Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopf hoch, Donald! 


2 Micky immer auf Achse 


Dagobert, der 
Milliardenakrobat 


Nr. 54 „Micky, der 
Meisterdetektiv.” 
Am 5. 6. 1978 
ist es soweit! 








Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? 

Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 










AJede Woche viel Spaß! 











